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Gedanken zur Fernsehbildröhre Aus dem Inhalt:

Die Bildfensterabmessungen einer 53-cm-Bildröhre betragen ungefähr 52 X 40 cm, bei 
einer Baulänge von 58 cm. Die Röhre wiegt netto 11 Kilogramm, und allein auf ihrem 
Bildfenster lasten 2000 kg Luftdruck. Kein Wunder, daß die Glastechnik vor hohen Auf
gaben. stand, als sie die Kolben zu fertigen jegann. Noch heute ist der Kolben im Her
stellungspreis einer Bildröhre der größte Faktor; alles andere kostet weniger als dieser 
ungefüge, Kubikmeter große Glasballon. Amerikanische 61- und 69-cm-Bildröhren sind 
noch ein gutes Stück größer und stoßen damit an die Grenze des Möglichen — sowohl der 
Fertigung als auch der Unterbringung im Fernsehgerät.

Der Umgang mit einem solchen nahezu luftleer gepumpten Glasbehälter von geschilder
tem Gewicht und Größe ist nicht ohne Gefahr. Zwar sind Fälle von Implosionen — wie man 
das Eindrücken des Glaskör

Teiefunken-Mitarbeitcr vor der BlldröhrenujaTid auf der Deut
sehen Industrie-Messe Hannover 1955. Von links nach rechts: Phy
siker Heinz Hönger, Diph-Ing. Walter Bruch und E. Dirks, der 
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Rohren-Dokumente:

pers bei Defekten durch den 
atmosphärischen Druck nennt 
— selten, aber sie sind bei 
der heutigen Ausführungs
form nicht ausgeschlossen. 
Schon bei der Fertigung be
ginnen daher die Vorsichts
maßnahmen. Sobald die Eva
kuierung abgeschlossen ist. 
werden die Bildröhren in der 
Fabrik gleich rohen Eiern 
behandelt und nur von Per
sonal mit Plexiglasschutz- 
hauben Schürzen und Hand
schuhen bewegt. Man lagert 
die fertige Röhre, nachdem 
sie den Drucktopf passiert 
hat, über einen längeren 
Zeitraum, verpackt sie, lagert 
sie wieder, so daß nur ein
wandfreie Röhren die Werke 
verlassen. Das gilt auch be
züglich der Glasqualität, die 
sehr scharfen Prüfungen un
terliegt; Glas mit zu vielen 
Bläschen wird unnachsicht
lich ausgesondert.

„Rohe Eier" nannten wir 
soeben die Bildröhre. Das 
mag stimmen oder nicht — 
es ist auf a.le Fälle besser, 
die seitens der Röhrenindu- 
stne vorgeschlagenen Be
handlungsvorschriften einzu- 

um die Bildfenster
oberfläche vor Kratzern zu 
schützen und eine Implosion 
zu vermeiden. Gefahren

® S’nd der Grat der Preßnaht — etwa 30 mm von der Schirmkante entfernt auf dem 
Kolbenumfang — und die Verschmelzung von Kolbenhals und Glaskonus. Man soll die un- 
verpackU Bildröhre stets senkrecht, mit dem Bildfenster nach unten, tragen und dabei das 
Gewicht mit einer Hand abfangen; die zweite Hand hält am Kolbenhals lediglich das Gleich
gewicht. Bei freier Lagerung (auf einer Kork- oder Filzunterlage) wird Überziehen eines 
Leinenbeutels verlangt. Implodiert die Röhre, so hält der Beutel die Splitter zusammen.

Übertriebene Besorgnisse aber sind nicht am Platze. Eingehende Versuche von Graetz — 
wir berichteten kurz darüber — lehrten, daß eine im Fernsehgerät implodierte Bildröhre 
außerhalb des Gehäuses keinen Schaden anrichten kann, solange das Fernsehgerät richtig 
gebaut ist. Richtig heißt: genügend große Luftlöcher in der Rückwand und Montage der 
Sicherheitsglasscheibe in nicht zu geringem Abstand vor dem Bildfenster. Beide Maß
nahmen erlauben rasches Nachströmen der Außenluft in das aufgebrochene Vakuum der 
E dröhre. Vielleicht wird der Lautsprecher zerfetzt, einige Röhren fliegen durch den Soa 
aus ihren Fassungen und das Innere des Gerätes wird mit Glassplittern übersät — der 
Zuschauer selbst aber bleibt unverletzt.

FPae ,also. d*e Technik der Bildröhre und deren richtige Behandlung beherrschen — 
recht glücklich ist die Lösung der Bilderzeugung nicht. Irgendwie bleibt ein Unbehagen 
zuruck. Der Aufwand für ein Fernsehbild von 36 X 27 cm oder 48 X 36 cm ist volumen- 
und gewichtsmäßig zu groß und verhindert den Bau von Fernsehgeräten wirklich kleiner 
Abmessungen. Vor allem aber besteht keine Aussicht auf entscheidende Verminderung 
beider Größen, solange an der gegenwärtigen Technik festgehalten werden muß. Bisher 
aber hat man noch nichts Besseres gefunden, obwohl die Lösungen sich am Horizont abzu
zeichnen beginnen. Vielleicht liegen hier die Dinge wie bei der Antriebsart der Schiffe 
und Kraftwagen. Ölfeuerung bzw. Explosionsmotore sind trotz technischer Perfektion 
unrentabel, weil von geringem Wirkungsgrad — aber der Weg zum Fahrzeugantrieb mit 
Atomreaktor ist weit und kostspielig.

Zweifellos aber — und das sagen wir mit voller Überzeugung — wird das Fernsehgerät 
der ferneren Zukunft anders aussehen. Es wird ähnlich einem Bilderrahmen flach an der 
Wand hängen, und ein Bedienungsgerät, zugleich Verstärker, wird ein Kästchen sein, 
bequem neben dem Sessel stehend. Versuche mit waagerechten und senkrechten Drähten, 
deren Kreuzungen die Bildpunkte darstellen die bei entsprechender Anregung in der 
gewünschten Helligkeit auileuchten, 5 cm „lange“ Bildröhren mit seitlichem Eintritt des 
Elektronenstrahls oder der direkte Lichtverstärker nach Cusano mögen vielleicht die 
Lösung sein. K I
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Die INGENIEUR-AUSGABE 
enthält außerdem:
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Unser Titelbild: Die Fertigung von Bildröh
ren für Fernseh-Empfänger beansprucht sehr 
viel Raum. Einen ungewohnten Anblick bie
ten dabei die für eine Fließfertigung erfor
derlichen Transportanlagen für Bildröhren
kolben (Aufnahme aus dem Bildröhrenwerk 
der Valvo GmbH, in Aachen),
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AKTUELLE FUNKSCHAU
Fernsehen In Österreich

Ergänzend zu unserer Notiz unter dieser 
Überschrift in der Aktuellen FUNKSCHAU 
1955, Heft 10, Seite 198. teilt uns der öster- 
rcichtsdic Rundfunk mit, daß die Übertra
gung einzelner Aufführungen der diesjähri
gen Salzburger Festspiele auf das Euro
visionsnetz nicht durchführbar ist. Die Ver
handlungen zwischen dem Rundfunk und der 
österr. Gewerkschaft der freien Berufe konn
ten nicht fristgemäß abgeschlossen werden.

Bis 1957 werden in Österreich acht Fern
sehsender mit je 60'12 kW eff. Leistung fertig 
sein, davon zwei in Band I. Es sind St. Pöl
ten - lauerllng Kanal 2. Innsbruck-Patscher- 
kofe! Kanal 4. Wien-Kahlenberg und Bre
genz-Pfänder Kanal 5, Linz-Llchtenberg Ka
nal 6. Graz-Schöckl Kanal 7. Salzburg-Gais- 
berg Kanal 8 und Klagenfurt-Villacher Alpe 
Kanal 10.

Inzwischen begann am 1. August der Ver
suchsbetrieb über die folgenden vier Fern
sehsender mit dreimal wöchentlich Aktuali
täten. kurzen Kulturfilmen und einigen 
künstlerischen Darbietungen. Diese Anlagen, 
deren Leistung in eff. Strahlungsleistung an
gegeben ist. werden nach Fertigstellung der 
endgültigen Stationen stillgelegt werden.

Wlen-Kahlenberg Kanal 5 (Bild 
173,25 MHz, Ton 180,75 MHz), 5'1 kW, Anten
nenhöhe 120 ni. Seehöhe 483 m (ab 1. Sep
tember zusätzlich ein Sender mit 1/0,2 kW 
und 56 m Antennenhöhe in Kanal 2 - Bild 
49.75 MHZ. Ton 55,25 MHz);

Graz-Schöckl Kanal 7 (Bild 189,25 
MHz. Ton 194.75 MHz) 4/0.8 kW. Richtantenne 
35 m hoch auf 1440 m Seehöhe;
Linz-Freinberg Kanal 6 (Bild 182,25 

MHz, Ton 187.75 MHz) 0,3/0,05 kW, Richtan
tenne 20 m hoch, auf 426 m Seehöhe;

Salzburg-Galsberg Kanal 8 (Bild 
196,25 MHz. Ton 201.75 MHz) 2/0.4 kW Richt
antenne 35 m hoch auf 1284 m Seehöhe.

Gegenwärtig sind In Österreich zehn UKW- 
nundfunksender mit eff. Leistungen zwischen 
0.1 und 20 kW In Tätigkeit. 16 weitere An

Große Deutsche Rundfunk-, Fernseh- 
und Phonoausstellung 1955 (I)

Auf 45 000 qm wird die nach zweijähri
ger Pause vom 26. August bis 4. September 
wiederum in Düsseldorf stattfindende 
Große Deutsche Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonoausstellung nicht nur dem Fachmann 
einen Überblick über die Leistungsfähig
keit der Radioindustrie gewähren, son
dern auch das Publikum durch Spezial
schauen besonders ansprechen. Das Fern
sehen bildet den Schwerpunkt der Aus
stellung mit der Europa-Halle als „Glä
sernes Fernsehstudio“. Hier kann der Be
sucher Probe und Ablauf der Fernseh
sendung täglich von 14.00 bis 19.45 Uhr 
erleben und zum Teil auch in den Sen
dungen mitwirken, etwa beim Tanztee am 
Nachmittag. Ab 10 Uhr morgens überträgt 
der Fernsehsender Langenberg Filme, so 
daß die Bildschirme nicht leer bleiben.

Die Rundfunk- und Fernsehgeräteindu
strie verfügt durch die Hinzunahme der 
P-Halle am Rheinufer über ausreichend 
Raum, so daß die Stände sehr viel größer 
als zur letzten Funkausstellung 1953 aus
fallen. Sie bieten Platz für kleine, freund
lich gestaltete Fernsehvorführräume, und 
machen die bisher traditionell aufgebaute 
Fernsehstraße überflüssig. 

lagen werden 1956 und 1957 ihren Betrieb aul
nehmen.
Neuer Fernsehsender auf dem Feldberg

Für die Freunde des Fernsehens lm Süd
westen der Bundesrepublik wird das kom
mende Jahr eine ersehnte Bereicherung brin
gen. denn in diesen Tagen ist mit dem Bau 
eines neuen Fernsehsendeturmes auf dem 
1495 m hohen Feldberg lm Schwarzwald be
gonnen worden. Vorgesehen ist ein etwa 
50 Meter hoher Rundturm aus Stahlbeton, auf 
den eine 33 Meter hohe Antenne montiert 
werden soll. Bisher war das Projekt umstrit
ten, well die Naturschutzverbände dagegen 
Einspruch erhoben hatten. Nun aber hat das 
Landeskulturamt SUdbaden eine Ausnahme
genehmigung erteilt, und der Südwestfunk 
Baden-Baden hat kürzlich mit den Bauarbei
ten begonnen. Sie sollen mit allen Mitteln 
gefördert werden, damit der Sendeturm bis 
zum Jahresende fertig wird. Die Montage 
der technischen Geräte soll etwa vier Wochen 
dauern, so daß Ende Januar 1956 mit der 
Aufnahme der Sendetätigkeit zu rechnen Ist.

Mit diesem neuen Fernsehsender wird es 
möglich sein, den südwestdeutschen Raum 
restlos „auszuleuchten". Außerdem läßt sich 
die Lücke im europäischen Sendenetz schlie
ßen, denn neue Verbindungen nach der 
Schweiz und nach Oberitalien werden damit 
ermöglicht. Weiterhin ist bis zum Jahresende 
mit der Inbetriebnahme des Stuttgarter Fern
sehsenders zu rechnen, so daß die „Fernseh
schiene“ von Norwegen Uber Hamburg nach 
Baden-Baden und zum Wetterstein vollstän
dig sein wird. F. W.
Rundlunkgcnehmlgnng Iür Rcisccmpllingcr

Bekanntlich dürfen In einem Privathaus
_ llt auf Grund einer Genehmigung mehrere 
Radioapparate betrieben werden. Vielfach 
besteht daher die Ansicht, daß dann auch für 
die Benützung eines Reiseempfängers keine 
zweite Genehmigung mehr notwendig ist. 
Dies trifft jedoch nur dann zu, wenn wäh
rend des Betriebes des Reiseapparates außer
halb der Wohnung die Heimgeräte nicht eben-

Die Deutsche Bundespost verspricht 
einige Attraktionen, etwa die Möglichkeit, 
kostenlos einmal nach Übersee zu sprechen 
oder ein Funkfernschreiben abzusetzen. 
Ais Neuheit wird eine Vorführung des 
„Funkrufs“ versprochen. Über einen 
UKW-Sender auf 87 MHz können an 
Kraftfahrer, deren UKW-Autosuper ent
sprechend abgestimmt ist, Aufforderungen 
zum Anruf des Fernsprechauftragsdienstes 
durchgesagt werden. Der Sender steht in 
Duisburg und ruft unter „DPL 23".

Erstmalig ist die Funkausstellung auch 
abends geöffnet, so daß sich der Besucher
andrang etwas verteilen kann. Als Öff
nungszeit ist täglich 10.00 bis 22.00 Uhr 
festgesetzt, lediglich das Fernsehstudio 
und die Einzelteilehallen schließen um 
20.00 Uhr. Eintrittspreise: Tageskarte 
1.50 DM, ab 19.00 Uhr 1.— DM, drei 
Tageskarten 4.50 DM, Dauerkarte 10.— DM. 
An den drei Händlervormittagen wird 
für den nicht-geschäftlichen Besucher ein 
erhöhtes Eintrittsgeld erhoben.

Der Franzis-Verlag bezieht wieder sei
nen bereits 1953 belegten Stand Nr. 7 in 
Halle M, direkt zwischen den Eingangs
türen.

falls benutzt werden. Betreibt man also 
gleichzeitig In der Wohnung und außerhalb 
derselben einen Reisesuper, so ist für den 
letzteren eine zweite Rundfunkgenehmigung 
erforderlich. Es muß In jedem Falle die Ur
kunde und letzte Gebührenquittung jeweils 
bei dem tragbaren Gerät mitgefUhrt werden.
Deutsche Fadilllcraiur In Zürich

Auf der schweizerischen Radio- und Fem- 
sehausstellung. die vom 31. August bis 3. Sep
tember wieder lm Kongreßhaus in Zürich 
stattfindet, stellt die Firma Thali & Cie, 
Hltzklrch (Luzern). In einer großen Fachbuch
schau das gesamte Zeitschriften- und Fach
buch-Programm des Franzis-Verlages aus.
Radlomednmikcr-Lehrgang

Am 5. September beginnen neue halbjäh
rige Lehrgänge für Radlomcchantker, Elek
tromechaniker, technische Zeichner usw. In 
Ingolstadt. Im Radiomechaniker - Lehrgang 
werden von den Grundkenntnissen bis zu 
modernsten Kraftverstärkern und Überlage
rungsempfängern alle Probleme erläutert 
und praktisch demonstriert. Großer Wert wird 
auf das Entwerfen und Bauen von Geräten 
gelegt. Die theoretischen Fächer erstrecken 
sich auf Mathematik, allgemeine Elektrotech
nik, Hochfrequenztechnik, Meßkunde usw. 
Die Kurse bilden die Teilnehmer zu selb
ständigen Facharbeitern aus. und sie gelten 
auch als Vorbereitung für den Eintritt in eine 
Ingenieurschule. Aufnahmebedingungen sind 
bei der Leitung der Berufsausbildungsstätte 
mit Heim in Ingolstadt. Münchenerstraße 6. 
zu erfahren.
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Industrielles Fernsehen in Vollendung
Das Kongreßhaus Zürich war vom 11. bis 

13. Mai Schauplatz einer der interessante
sten Vorführungen von industriellen Fern
sehgeräten aller Art, die in der letzten 
Zeit in Europa durchgeführt wurden. Ver
anstalter war die englische Firma Py e 
Ltd, Cambridge, bekannt durch ihre frü
hen Arbeiten auf dem Farbfernsehgebiet 
und die Konstruktion erfolgreich einge
setzter Unterwasser-Fernsehkameras, du 
u. a. nach dem Absturz eines Flugzeuges 
vom Typ „Cornet“ vor Elba im Mittelmeer 
zum Auffinden der unter Wasser liegen
den Trümmer führten.

Pye gab in drei Sälen des Kongreßhau
ses eine umfassende Übersicht über die 
Anwendungsmöglichkeiten des industriel
len Fernsehens. Man erkannte hierbei, daß 
es noch an einem präzisen Ausdruck für 
diese Art des Fernsehens über Kabel man
gelt. Mit den beiden Worten „industrielles 
Fernsehen" umreißt man höchstens einen 
kleinen Teil der Anwendung, zumal die 
meisten Demonstrationen in Zürich eher 
die Bemühung für Forschung und Unter
richt, Verkehrsüberwa
chung und Medizin zeig
ten.

In der Regel entnält die 
Pye - Kamera (Größe nur 
13X13X27 cm) mit einem 
Gewicht von 3,8 kg das 
Cathodeon-Staticon, eine 
dem Vidicon verwandte 
Bildaufnahmeröhre unter 
Ausnutzung des „inneren 
Photoeffektes“. Die Röhre 
ist relativ lichtempfind
lich, die Zieh-Erscheinun
gen bei der Übertragung 
rasch bewegter Vorgänge 
sind im Rahmen des Mög
lichen behoben, und das 
Auswechseln ist ganz ein
fach. In der Grundausfüh
rung können das Steuer
gerät für die Kamera und 
das Beobachtungsgerät 
(36-cm-Bildschirm) bis zu 
90 m von der Kamera ent
fernt aufgestellt werden. 
Die automatische Bedienung 
gebaut, beispielsweise wurde

ist weit aus- 
eine Kamera

auf einem Balkon montiert und „tastete" 
von hier aus vier Straßen einer Kreuzung 
ab, so daß der Beobachter am Bildschirm 
im Zimmer die Kamera in alle Straßen
züge schwenken konnte.

Bild 3 Unterwasserkamera, wie 'ic zur Suche 
nach den Trümmern des „Comey-Flugzeuges 

benutzt wurde (ohne Gehäuse)

Die Zeilenzahl ist für die 
Pye-Anlage keine Frage von 
Bedeutung. Es werden Anlagen 
mit 405, 625 und 819 Zeilen ge
liefert. Zwei Kameras, nach 
Bild 1 im Augenabstand mon
tiert, liefern über zwei Emp
fänger, deren Bild über halb
durchlässige Spiegel kombiniert 
werden, ein plastisches Bild, so
bald man eine Polarisations
brille aufsetzt. Diese Anlage 
wurde erstmalig auf der Radio 
Show, London 1954, vorgefülirt 
(FUNKSCHAU 1954, Heft 21. 
Seite 437).

Erstaunlich war folgende An
wendung des industriellen Fern
sehens: Ein Kraftwagen trug 
unter der Hinterachse die kleine 
Kamera und eine Beleuchtungseinrichtung, 
während sich Kamerakontroll- und Beob
achtungsgerät einschließlich Stromversor
gung im Wagen selbst befanden (Bild 2). 
Während der Kraftwagen über eine holp

Bild 2. Versuchsauf bau zur Prüfung der Stoßdämpfer eines Pkw 
mit Hilfe einer Fernsehkamera (siehe Text)

rige Teststrecke fuhr, konnte der Ver
suchsingenieur im Wagen die Arbeitsweise 
der Stoßdämpfer und der Federung be
obachten:

Immer häufiger dienen Anlagen der be
schriebenen Art der Beobachtung gefähr
licher oder nicht ohne weiteres zugäng
licher Vorgänge. In Windkanälen sind 
Öffnungen angebracht, so daß der Ver
suchsingenieur das Verhalten des Modells 
beobachten kann. Die Arbeitsweise von 
Düsenmotoren und Raketen können mit 
Hilfe der Kamera aus der Nähe überwacht 
werden usf.
Fernsehen unter Wasser

Der Vorführung des Unterwasserfern
sehens war besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt worden. Die „Wädenswil“ trug 
eine vollständige Einrichtung mit einer 
„Comet"-Kamera, die bis zur einer Was
sertiefe von 1100 m verwendet werden 
darf. Der Vorzug einer solchen Einrichtung 
gegenüber dem Einsatz des Tauchers ist 
die wesentlich größere Wassertiefe, in der 
pausenlos gearbeitet werden kann und die 
Möglichkeit, das Unterwassergeschehen 
bzw. das Bild einem größeren Kreis von 
Fachleuten an Bord des Fahrzeuges sicht
bar zu machen, so daß dieser nicht mehr 
alleine auf den Bericht eines Tauchers an
gewiesen ist. In der Praxis, etwa beim 
Aufsuchen von Wrackstücken, wird durch
weg kombiniert gearbeitet: die Objekte 
unter Wasser werden mit Hilfe einer 
Ultraschall - Ortungsanlage aufgefunden 
nachdem die Wassertiefe mit dem Echolot 
geprüft wurde. Anschließend setzt man die 
Unterwasserkamera an, die ein Bild des 
Objektes erzeugt. Wenn es die Wassertiefe 
zuläßt, kann nunmehr ein Taucher zur 
näheren Untersuchung eingesetzt werden.

Bild 1. Doppelkamera für plastisches Fernsehen

Die Unterwasserkamera „Cornet“ ist in 
einem zylinderischen, drudefesten Gerät 
untergebracht (Bild 3), dessen große Stabi- 
lisierungsfiosse das Gehäuse in der rich
tigen Position hält. Das Gehäusematerial 
ist seewasserfestes Duralinox-Metall, alle 
Schrauben usw. bestehen aus rostfreiem 
Stahl. Fokus, Linsenöffnung und Linsen
wechsel werden ferngesteuert; es sind 
zwei Objektive mit einem Sichtwinkel von 
58° und 35« vorhanden. Die Tauchtiefe der 
Kamera und ihr vorher eingestellter Ver- 
likalwinkel werden am Kontrollgerät an
gezeigt. In einiger Zeit wird ein Steuer
gerät für die vollautomatische horizontale 
und vertikale Steuerung des Kamerakör
pers lieferbar sein. Vor dem Gerät ist ein 
etwa vier Meter lange Sonde, eine Art 
Stange mit Marke, angebracht. Sie ist im 
Bild, ständig sichtbar und dient einmal 
zum Abstandmessen zwischen Kamera und 
Objekt und zum anderen zur Kontrolle 
der einwandfreien Funktion der Kamera. 
Für Arbeiten im Tiefwasser wird in der 
Steuerflosse eine 250-W-Lampe eingeschal
tet, so daß das Gesichtsfeld der Kamera 
beleuchtet ist. Im Gegensatz zu den übri
gen industriellen Kameras enthält die
Unterwasserkamera „Cornet“ ein 
Ortikon als Bildaufnahmeröhre, 
Lichtempfindlichkeit größer ist als 
menschlichen Auges.

Die Kamera kann leicht regiert 

Image- 
dessen 

die des

werden
(Bild 4), denn ihr Überwassergewicht liegt
bei 
auf 
der 
ten 
Sie

nur 95 kg und es sinkt unter Wasser 
45 kg. Eine zweite Ausführungsform 
Unterwasserkamera ist für den direk- 
Einsatz durch den Taucher bestimmt, 
ist unter Wasser gewichtslos und kann

Bild 4. Die Unterwasserkamera wird einge
holt; die vorn sichtbare Stange dient zur Ab

standsmessung unter Wasser
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daher höchst einfach mit zwei Handgrif
fen bewegt werden. Man hat Kameras 
diesen Typs häufig bei Unterwasserunter
suchungen an Schleusentoren, Kaianlagen. 
Schiffskörper nach Zusammenstößen usw. 
benutzt.
Farbfernsehen

Eine besondere Überraschung bildete die 
Vorführung eines industriellen Farbfern
sehverfahrens. das speziell für medizi
nische und besondere Forschungszwecke 
verwendet werden kann. Die Aufnahme
kamera arbeitet mit rotierenden Farbfil
tern, das ganze System mit 625 verti
kalen Zeilen nach dem fleld sequential

Vom Hochschulinstitut zum Industriebetrieb
10 Jahre Labor Wennebostel

Uber eine weite offene Landschaft führt 
die Straße zwischen alten Bäumen zu dem 
behäbigen Bauerndorf Wennebostel am 
Rande der Lüneburger Heide. Über eine 
holprige Dorfstraße geht es zu einem 
freundlichen Gartengrundstück mit hellen 
flachen B<-rackenbauten und einem alten 
Gutsgebäude aus dem 18. Jahrhundert. 
Aus den Fenstern dringt jedoch das ge
schäftige Summen eines modernen Indu
striebetriebes.

Der Name Labor Wennebostel 
ist eigentlich zu bescheiden gewählt, denn 
wir treffen in dieser ländlichen Abgeschie
denheit nicht auf ein physikalisches oder 
chemisches Laboratorium, sondern auf 
einen nachrichtentechnischen Fertigungs
betrieb. Der Name ist zu verstehen aus 
der Entwicklung des Unternehmens. Aus 
einem 1943 von der Technischen Hoch
schule Hannover nach Wennebostel ver
lagerten Forschungsinstitut entstand 1945 
der jetzige Privatbetrieb. Mit fünfzehn 
ehemaligen Mitarbeitern, restlichen Ge
treuen der Forschungsarbeit, wurde die 
erste „Großserie“, sieben Röhrenvoltmeter 
RV 1, entwickelt und gefertigt.

1946 begann die Mikrofonfertigung, zu
nächst so bescheiden, daß sich im Januar 
1947 die Belegschaft von den ursprüng
lichen 15 erst auf 22 vermehrt hatte. Ein 
Jahr später erschien eine Kleinmeßgeräte
serie auf dem Markt, und seitdem ergän
zen sich diese beiden Fertigungszweige 
Mikrofonfabrikation und Meßgerätebau 
aufs glücklichste. Die Mikrofonfertigung 
mit ihren hohen Anforderungen an me
chanische Feinstarbeit wird überwiegend 
von Frauen getragen, deren Einarbeitung 
ein Jahr dauert, bis sie die komplizierten 
Arbeitsgänge und die erforderlichen Ge
nauigkeiten soweit beherrschen, daß sie 
voll einsatzfähig sind. Die Meßgeräte
entwicklung dagegen erfordert einen Stab 
von geschulten Ingenieuren und Techni
kern, um die ständig wechselnden An
sprüche und Aufgaben zu erfüllen.

Den Ruf des Labors Wennebostel be
gründeten die 1949 auf der Messe in Han
nover erstmals gezeigten Rohrmikrofone 
und Kompensationsmikrofone, die nach

System. 150 Halbbilder, gleich fünfzig für 
jede Grundfarbe werden übertragen. Es 
wird eine Bandbreite von 15 MHz in An
spruch genommen, die dank der direkten 
Kabelverbindung zwischen Aufnahme- und 
Wiedergabeeinrichtung keine Schwierig
keiten bereitet. In der Kamera sitzt ein 
Image-Ortikon, die minimale Beleuchtung 
des abzutastenden Objektes muß 2500 Lux 
betragen. Im Beobachtungsgerät hatte 
man eine 53-cm-Tricolor-Röhre der RCA 
eingesetzt, deren Helligkeit und Schärfe 
nicht voll befriedigte. Dagegen war das 
kleine Bild auf dem Kontrollgerät von 
bisher unbekannter Leuchtkraft, Farbtreue 
und Schärfe. K. Tetzner 

ganz neuartigen, aber wissenschaftlich 
wohlfundierten Gesichtspunkten gestaltet 
waren. In den folgenden Jahren wurde 
dieses Programm nach allen Seiten aus
gebaut. So bilden seitdem Tonfrequenz
übertrager aller Art, seien es hochwertige 
geschirmte Breitbandübertrager oder win
zigste Miniaturausführungen für Hörhil
fen, einen großen Anteil an der Fertigung.

Jede einzelne Mikrofonkapsel wird auf dem 
Frequenzgang-Schreiber geprüft. Mit Hilfe 
einer Schablone wird festgestellt, ob die Ab
weichungen des Frequenzganges innerhalb der 

zugelassenen Toleranzen liegen

Hinzu kommen magnetische Kleinhörer 
und Mikrofone, Tonfrequenzverstärker 
und Spezialgeräte für Geophysik. Die 
Fertigung weitete sich, nicht zuletzt durch 
günstige Exportaufträge, so aus, daß An
fang 1955 eine großzügige Betriebserwei
terung notwendig wurde. Die Belegschaft

Sechs Miniaturübertrager entstehen gleich
zeitig an dieser Feindraht-Wickelmaschine

stieg bis Juni dieses Jahres auf 250 Mit
glieder an.

Ein besonderes Merkmal des Unterneh
mens liegt darin, daß die Erzeugnisse in 
sehr enger Zusammenarbeit mit den 
eigentlichen Abnehmern entwickelt und 
durchgebildet werden. So werden z. B. 
Labor-W-Tauchspulmikrofone in großem 
Umfang in serienmäßige Tonbandgeräte 
und Diktiergeräte eingebaut. Bei den Mi
krofonen für Diktiergeräte sind besondere 
Handschalter vorgesehen, um die verschie
denen Funktionen zu steuern. Auch diese 
Schalter mit den zugehörigen Federsätzen 
werden gleich in Wennebostel montiert 
und geprüft. Ebenso liegen für die ver
schiedenartigen Meßgeräte Großaufträge 
anderer Industriefirmen vor, deren Wün
sche auf bestimmte Meßbereiche, Skalen
anordnungen, Beschriftungen usw. weit
gehend berücksichtigt werden. Gleiches 
gilt für die Zubehörteile von Hörhilfe
geräten. .

Die ländliche Lage bedingt weiterhin 
eine ziemlich autarke Ausrichtung der 
Fertigung. Auch heute noch werden nach 
Möglichkeit sämtliche Arbeitsgänge von 
der Schmiede bis zur Spritzladciererei im 
eigenen Betrieb ausgeführt.

Vielleicht trägt diese ländliche Lage auch 
zu dem „gesunden Betriebsklima" bei. 
Jeder Mitarbeiter wird nicht nur als Ar
beitskraft, sondern als Mitmensch behan
delt. Dies wissen besonders die Vertrie
benen unter den Betriebsangehörigen zu 
schätzen, die 60 % der Belegschaft aus
machen. Für ihre Lage hat Dr. Sennheiser 
persönlich das größte Verständnis, wurde 
er doch selbst gern wieder in seine Hei
matstadt Berlin zurückkehren, wenn -nn 
nicht sein Lebenswerk jetzt in Wenne
bostel halten würde.

Links: Auf dieser Kle
bevorrichtung werden 

die Distanzringe und
Anschlußlitzen auf den 
Ringpolschuh des Mi
krofonsystems festge

klebt und bis zum 
Trocknen zusammen

gepreßt
Rechts: Die hauchdün
nen Mikrofonmembra

nen werden in einem 
Speziallack, getränkt 

und anschließend auf 
einer Spezialvorrtch- 
tung getrocknet; sie 

drehen sich dabei stän
dig um ihre eigene 
Achse, während sie 

über den Heizkörper 
hinweggeführt werden

I 
ei



Abstimm-Automatik im Rundfunkempfänger
4. Eine neue Motorabstimmung

Von Karl Tetzner

In drei Beiträgen dieser Serie') sind automatische Abstimmelhoden für 
Auto- und Heimempfänger der Saison 1954/55 beschrieben worden. Nach
stehend folgt bereits ein Beispiel aus der neuen Saison 1955/56, bei dem 
sich einfachste Bedienung mit relativ niedrigem Aufwand verbindet. Im 
Grunde genommen handelt es sich wie beim .Mechanischen Gedächtnis* 
von Grundig ebenfalls um ein Speicherverfahren, bei dem die motorische 

und die Handabstimmung voneinander getrennt sind.

Im neuen Philips- „Capella BD 753 A“, 
einem Luxus-Tischempfänger mit „eisen
loser Endstufe“’) und vier Lautsprechern, 
sind zusätzlich zu den Drucktasten für die 
Wellenschalter usw. sechs Tasten angeord
net, die mit je einem Sender belegt wer
den können. Hier ist ein gewisser Fort
schritt erkennbar: die sechs Festsender 
uiirfen beliebig auf die Wellenbereiche 
UKW, K, M und L verteilt werden; bei
spielsweise können alle sechs Tasten mit 
UKW - Stationen belegt werden, sobald 
ein einfacher innerer Eingriff vorgenom
men wird. Ab Werk sind die Tasten wie 
folgt verteilt: 3 x UKW. 2 x M, 1 X L.

Bild 4 zeigt den Baublock „motorische 
Abstimmung“ im Capella mit Zweifach
Drehkondensator, Zahnradübersetzungen 
und dahinter angesetztem UKW-Eingang, 
dessen Permeabilitätsabstimmung ebenso 
wie der Drehkondensator vom Motor oder 
von Hand betätigt werden kann.

Se/ektor

— Ak

Bereichstasterb:

-F

-R

Selektor
Bild 4. Blick in das Chassis des Philips-..Capella BD 723 A"

Bild?. Eine Selektorscheibe mit 
Bowdenzug, Druck/edern und 
Steuerung des JWotorschalters

') FUNKSCHAU 1055, Hell 5. 
Seite ss; Hett 7, Seite 135 und 
Heft io, Seite 203.

*1 FUNKSCHAU 55. Heft 13. 
Seite 269.

Orehkondensator
ZI -

ZI

Sendertasren

Zeigerantrieb

Schalter

u
Knoof

Bild 1. Skizze der motorischen Abstimmung 
mit Selektor

Der Selektor

Eine Automatik der genannten Art be
steht stets aus dem motorischen Antrieb 
des Drehkondensators und einer Einrich
tung, die die Eichung der Stationstasten 
festhält und den Drehwinkel des Dreh
kondensators bestimmt Im Capella BD 
753 A sind den sechs Stationstasten sechs 
auf einer Achse drehbar gelagerte Schei
ben zugeordnet. Sie werden beim Eich
vorgang in die entsprechende Stellung 
gebracht und steuern beim späteren Nie
derdrücken der betreffenden Taste Dreh
sinn und Laufdauer des Motors. Bild l 
gibt die gesamte motorische Abstimm
automatik schematisch wieder, wobei aus 
Gründen der Vereinfachung lediglich drei 
Bereichs- und drei Sendertasten gezeich
net sind. In Bild 2 ist eine Scheibe des 
Selektors mit Federn, Motorschalter und 
Bowdenzug herausgezeichnet. Wird bei
spielsweise Taste 3 (siehe Bild 1) gedrückt, 

so überträgt sich diese Be
wegung auf den Schieber A 
(siehe Bild 2) und zieht ihn 
nach links. Über eine Feder 
wird Hebel H, der drehbar 
um die Achse A 2 gelagert 
ist, mitgenommen und aus 
seiner in Bild 3a skizzierten 
Ruhestellung entfernt. Jetzt 

FUNKSCHAU 1955 / Heft 14 299
drückt die Nase des Hebels H gegen die 
zur Taste 3 gehörende Scheibe R des Se
lektors. Sie besitzt auf beiden Kreisbogen
hälften verschiedene Radien, und je nach
dem die Nase des Hebels H auf den grö
ßeren oder kleineren von beiden trifft, 
wird das andere Ende des Winkelhebels H, 
an dem eine zweite Feder angreift, mehr 
oder weniger nach oben bewegt. Von die
sem Hub hängt der Drehsinn des Motors 
ab, denn wie die Bilder 3a—c erkennen 
lassen, betätigt der auf dem Hebel auf
gesetzte Bügel die entsprechenden Kon
takte des Motorschalters für Rechts- oder 
Linkslauf (vgl. Bild 5). Der Drehsinn ist 
stets so gewählt, daß die Nut in der 
Scheibe R zur Hebelnase hinläuft. Diese 
fällt in die Nut und hält damit die 
Scheibe R fest. Es ergibt sich eine Stel
lung gemäß Bild 2. Das Einrasten bewirkt

Schalter das Ausschalten desüber den 
Motors.

Rechtslauf Ruhestellung 
b

Unksiauf

Bild 3.

Nun 
Achse

Die drei Stellungen von Hebel H 
Motorschalter

sind die sechs Scheiben auf
A 1 des Selektors mit einem

stimmten Schlupf befestigt, wobei 
Große des Rutschmoments durch

und

der 
be- 
dle 
die

Federn F bestimmt wird, die ihrerseits 
starr mit der Achse verbunden sind.
Der Abitlnunrorgang

Beim Drücken einer Stationstaste fällt 
also die Nase des zugehörigen Hebels H 
auf die Scheibe R im Selektor. Je nach 
Radius wird der Motor mit Rechts- oder 
Linkslauf eingeschaltet. Sein Anker wird 
in das Feld hineingezogen und treibt über 
eine Gummikupplung die Schwungscheibe 
S (Bild 1) des Handantriebes an. Uber die 
Zahnräder ZI, Z 2, Z 4 und Z 5 wird die 
Achse des Selektors mitgenommen. Die 
der Taste zugeordnete Scheibe R dreht 
sich solange, bis die Nase des Hebels H in 
die Nut einrastet. Ehe dieser Fall einge
treten ist, wird zugleich über die Zahn-



■UU RW 11) tu NRULMAU

Bild 6. Kupplung von Senderlaste mil Bereichstaste 
(Wellenschalter)

räder Z 6 und Z 7 der Drehkondensator 
bzw. die Permeabilitätsabstimmung im 
UKW-Eingang in Bewegung gesetzt. Durch 
das Einrasten der Nase in der Nut wird 
die Scheibe R gestoppt. Dank der richtig 
eingestellten Reibung zwischen Scheibe R 
und den beiden Federn F wird zugleich 
die Achse A 1 des Selektors, mit ihr der 
Drehkondensator und über Z 5 und Z 4 
die Achse A 3 (Antrieb des Skalenzeigers) 
festgehalten. Eine Rutschkupplung zwi
schen Zahnrad Z 2 und Achse A 3 ver
meidet die Übertragung des Schwunges 
der Scheibe S auf A 3 und damit auf den 
Skalenzeiger — der unmittelbar beim 
Stillstand des Selektors stehen bleibt — 
und über den Selektor auf den Drehkon
densator bzw. die Eisenkerne

Wird eine andere Stationstaste gedrückt, 
so springt zunächst die vorher niederge
drückte Taste 3 in Ruhestellung, desglei
chen Schieber A und Hebel H. Die nun
mehr eingeschaltete Selektorscheibe kann 
sich bewegen und das Spiel hebt von 
neuem an. Die Wiederkehrgenauigkeit 
einer Einstellung wird von Philips mit 
wenigstens + 1 kHz genannt, in der Regel 
aber liegt sie bei ± 100...200 Hz. Eine 
Skalenlänge wird in 4,5 Sekunden durch
fahren.
Ei dien

Der Eichvorgang ist höchst einfach. Man 
hat lediglich den Bedienungsknopf leicht 
herauszuziehen und damit das Zahnrad 
Z 1 mit Z 3 in Eingriff zu bringen, das fest 
aut der Achse A 3 sitzt. Gleichzeitig muß 
die zu eichende Taste gedrückt werden. 
Nunmehr dreht man den Abstimmknopf 
auf den gewünschten Sender, womit neben

Die Durchbildung des
Der UKW-Baustein ist bestimmend für 

die Empfangsleistungen und die Qualität 
eines Empfängers geworden. Durch die 
optimale Bemessung der Eingangsstufe 
und durch Verwendung von Trioden wird 
ein möglichst günstiges Verhältnis zwi
schen Signalspannung und Eigenrausd)en 
erzielt’). Ferner zwingen die scharfen Be- 

dem Zeigerantrieb auch die Achse A 1 des 
Selektors über die Zahnradübersetzungen 
gedreht wird. Die zur gedrückten Taste 
gehörende Selektorscheibe wird während 
dieser Zeit durch die Nase des Hebels H 
festgehalten und die beiden Druckfedern 
F gleiten auf der Scheibe. Wenn der ge
wünschte Sender nach dem Magischen 
Auge genau eingestellt ist, steht auch die 
zugehörige Selektorscheibe richtig. Man 
erkennt aus dem Gesagten, daß die Rei
bung zwischen dieser Scheibe und ihren 
beiden Federn durch Kupplung der beiden 
Zahnräder Z 1 und Z 3 überwunden wer
den kann; dagegen ist dies für die Rutsch
kupplung zwischen Z 2 und Achse A 3 un
möglich.

Ein Vorzug der vorstehend beschriebe
nen Konstruktion ist die automatische 
Kupplung von Stations- und Wellenschal
tertaste. die in Bild 6 herausgezeichnet ist. 
In diesem Bild ist wiederum Taste 3 ge
drückt. Sie bewegt den Hebel H, der über 
die Brücke B den Hebel h mitnimmt. Letz
terer betätigt die entsprechende Bereichs
taste. Durch Verbinden der Brücke B mit 
der Bereichstaste wird also die Stations
taste 3 dem gewünschten der vier Wellen
bereiche zugeteilt. Dieser Eingriff kann 
vom Service nach Wunsch des Käufers 
durchgeführt werden; ab Werk wird die 
eingangs erwähnte Verteilung der sechs 
Stationstasten gewählt.

Für den besonders bequemen Rund
funkhörer ist unter dem Abstimmknopf 
noch ein zusätzlicher Knebel angebracht. 
Mit ihm kann bei nicht gedrückten Sta
tionstasten der Motor eingeschaltet wer
den, so daß der Skalenzeiger mit Abstim
mung motorisch über die Skala fährt.

UKW - Eingangsteiles
dingungen zur Unterdrückung der Stör
strahlung dazu, durch Siebung und Panze
rung und besondere Schaltungstechnik das 
Abstrahlen der den Fernsehempfang stö
renden Harmonischen des Oszillators zu 
unterbinden.

Auch in diesem Empfänger-Jahrgang ist 
wieder viel Mühe darauf verwendet wor

den, auf diesem Gebiet weitere Verbesse
rungen zu erzielen. Bezeichnend ist hier
bei die Tendenz, die Zahl der Abstimm
kreise für den UKW-Bereich auch bei ein
fachen Empfängern zu vergrößern, wäh
rend man sich im AM-Teil bis weit in die 
Gruppe der Mittelsuper mit den klassi
schen sechs Abstimmkreisen begnügt. Bei 
verschiedenen Empfängern wird die Zahl 
der FM-Kreise erhöht, indem vor die 
UKW-Eingangsstufe noch ein auf Band
mitte abgestimmtes Filter geschaltet wird. 
Jeder Kreis zwischen Antenne und Ein
gangsröhre verringert natürlich die Gefahr 
der Abstrahlung von Störschwingungen, 
und er trägt andererseits dazu bei, das 
Signal aus dem Rauschen herauszuheben. 
Allgemein ist festzustellen daß UKW-Teile 
ohne Vorstufe nur noch bei sehr scharf 
kalkulierten Empfängern anzutreffen sind. 
Vorstufen selbst arbeiten fast immer mit 
Trioden in Zwischenbasisschaltung, selte
ner in reiner Gitterbasisschaltung. Die 
Zwischenfrequenz beträgt weiterhin 
10,7 MHz, jedoch ist die Firma Saba bei 
einigen Geräten auf eine Zwischenfre
quenz von 6,75 MHz übergegangen, um 
Verstärkung und Trennschärfe zu erhöhen.

Meist wird der UKW-Teil einheitlich für 
alle. Gerätetypen einer Firma gefertigt. In 
Sonderfällen weicht man aber davon ab, 
so beim Graetz- Empfänger Comedia. 
Er ist auf äußerst niedrigen Preis gezüch
tet, daher enthält der UKW-Eingangsteil 
Bild 1 nur eine Triode EC 92 als Eingangs
röhre und additive selbstschwingende 
Mischröhre. An den Dipolbuchsen liegt ein 
Stichleitungspaar als Kurzschluß für sym
metrische und unsymmetrische Oszillator
Oberwellen. Dann folgt ein Sperrkreis für 
die Zwischenfrequenz von 10,7 MHz in 
einer Dipolzuleitung.

Der durchstimmbare Eingangskreis ist 
transformatorisch an den Antennenwider
stand angepaßt und liegt ferner an der 
Anzapfung der Oszillator-Rückkopplungs
spule. Der Trimmer am Fußpunkt dieser 
Spule bildet einen Zweig der Brücken
sdialtung, durch die der Anzapfungspunkt 
frei von Oszillatorspannung wird2). Als 
Gitterableitwiderstand liegen 1 MQ und 
20 kQ in Reihe. Der 20-kQ-Widerstand 
sowie die Drossel sind jedoch lediglich für 
hier weggelassene Umschaltung als AM- 
Oszillator erforderlich.

Der Oszillator-Abstimmkondensator ist 
über 12 pF an die Anode angekoppelt. 
Diese 12 pF wirken gleichzeitig als Ab
stimmkapazität des ersten Zf-Kreises. Im 
allgemeinen ist es günstiger, den Schwing
kreis an die Anode zu legen, weil dann 
Änderungen der Gitterkapazität den Kreis 
nicht verstimmen. Solche Kapazitätsände
rungen treten z. B. bei starken Sendern 
auf, weil eine additive Mischstufe als 
Richtverstärker arbeitet und hohe Ein
gangsspannungen den Anodenstrom ver

') Vgl. den Aufsatz „Günstige Anpassung 
bei Gitterbasisvorstufen für kleinste Rauscn- 
zahl lm Bereich um 100 MHz" auf Seite M in 
der Ingenieur-Beilage Nr. 5 des vorliegenden 
FUNKSCHAU-Heftes.

') Vgl. Schaltungssanunlg. Bd. 1955. Seite 
Beilage zur Ingenieur-Ausgabe der funk
SCHAU 1955. Heft 12.

1
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Bilds. Saba-UKW-AöstimTntellmit drei hinter- 
einanderllegenden Bisenkern-Variometern

Bild 3. Unteransicht der Philips-UKW-Einheit 
mit den Kernen für die induktive Abstimmung. 
Die Spulen sind mit Kupferband auf Polystyrol

körper gewickelt

Bild 4. 
UKW-Teil der Schaub-Goldsuperserle 1955/56

größern und damit den Arbeitspunkt ver
schieben.

Die Rückkopplung zur Erhöhung des 
Innenwiderstandes für die Zwischenfre
quenz erfolgt hier über den 22-pF-Konden- 
"ator. Dabei ist wechselspannungsmäßig 
der Anodenspeisepunkt durch einen hier 
nicht dargestellten 20-kQ-Widerstand et
was angehoben.

Bei den Geräten höherer Preislage mit 
UKW-Vorstufe verwendet Graetz nach 
Bild 2 eine Vorstufe mit reiner Gitter
basisschaltung. Das Gitter ist direkt ge
erdet, wirkt daher als Schirm und ver
hindert Rück Wirkungen vom Anodenkreis 
und vom Oszillator auf den Eingang. Der 
weitere Teil der Schaltung entspricht dem 
Bild 1. Zum Auskoppeln der Zwischenfre
quenz dient hier jedoch ein Dreifachband
filter. Der Kreis in der Katodenzuleitung 
ist auf das Oszillator-Oberwellenband ab
gestimmt, er ergibt damit eine starke 
Gegenkopplung und schwächt die Ober
wellen. Der 40-pF-Kondensator in der Ka- 
todenleitung dient zur Kompensation der 
Katodeninduktivität. Die parallel liegende 
Drossel dient lediglich zur Zuleitung des 
Katodenstromes.
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Bild 7. Philips-UKW-Bauslein mit Variometer
Abstimmung
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Bild 8.
Schaltung des Telefunken-UKW - Bausteines

Eine raffinierte UKW-Schaltung findet 
sich bei den Grundig- Geräten. Nach 
Bild 6 arbeitet das erste System der 
Röhre ECC 85 zunächst als Gitlerbasis- 
stufe. Der Eingangskreis liegt in der Ka
todenzuleitung das Gitter ist über 150 und 
25 pF für Hochfrequenz praktisch geerdet.

Der Anoden- bzw. Katodenstrom wird 
über die parallel zu 25 pF liegende Dros
sel zugeführt. Verstärkung und Mischung 
erfolgen in der üblichen Weise. Die Schal
tung wurde in dieser Form bereits in den 
Geräten des vorigen Jahrganges verwen
det, sie hat sich also bewährt. (Vgl. FUNK
SCHAU - Schaltungssammlung Band 1955, 
Seite 11; Beilage zur Ingenieur-Ausgabe, 
Heft 6, 1955.)

Von der Anode des zweiten Troidensystems
wird jedoch die Zwischenfre
quenz über eine Koppelspule 
nochmals auf den Gitterkreis des 
ersten Triodensystems geführt, 
der zu diesem Zweck auf 10,7MHz 
abgeglichen ist. Nach nochmali
ger Verstärkung in diesem Röh
rensystem gelangt dann die Zwi
schenfrequenzspannung zum 
eigentlichen Zf-Teil. Die Ent
dämpfung erfolgt über beide 
Stufen hinweg vom Gitterkreis 
des Oszillatorsystems über 
600 pF und über die Koppel
spule zum Gitter des ersten 
Systems.

Nordmende hat seine be
währte Doppelvorkreis - Schal
tung3) beibehalten. Sie ermög- 
licht eine 
Stärkung.

hohe Eingangsver- 
Dabei wird die 

Schwingneigung
durch einen Serien
resonanzkreis zwi
schen Anode und 
Gitter der Eingangs
triode unterbunden.

f
IBkSi

1.5nF

7" 1

Während in den Empfängern des 
Vorjahres zwei RöhrenEC92 für 
diesen UKW-Baustein verwen
det wurden, ist die Schaltung 
nunmehr auf die Doppeltriode 
ECC 85 umgestellt worden.

Philips benutzt einen 
UKW-Baustein mit Variome- 
lerabstimmung. Bild 7 zeigt 
diese Schaltung. In den Dipol
zuleitungen liege" zwei Sperr
kreise für 10,7 MHz. Die Ein
gangsstufe arbeitet in Zwi
schenbasisschaltung, der Erd
punkt liegt jedoch so nahe am 
Gitter, daß keine Neutralisa
tion erforderlich ist. Der Zwi
schenkreis wird kapazitiv an 
den Oszillator angekoppelt. 
Dies ergibt eine saubere Sym
metrierung. denn bei einer 
Spulenanzapfung würde sich 
infolge der Variometerabstim
mung das Brückengleichgewicht 
verändern. Die gesamte Schal
tung ist sehr klar und über
sichtlich aufgebaut. Bild 3 gibt 
eine Ansicht des UKW-Bau- 
steines von unten wieder. Man 
erkennt die Oszillator- und

Zwischenkreisspulen mit den Abstimm
kernen. Die Spulen selbst sind mit Kup
ferband auf Polystyrolkörper gewickelt.

Telefunken hat seinen UKW-Auf- 
bau ebenfalls neu durchkonstruiert. Die 

•) Vgl. FUNKSCHAU 1953. Heft 15 Seite "67 
und 1954. Heft 10, Seite 19*..

') Vgl. FUNKSCHAU 1952. Heft 16, Seite 322.

seit Jahren bewährte induktive Abstim
mung, kombiniert mit der KW-Lupe4), ist 
jedoch beibehalten worden (Bild 8). Nähere 
Einzelheiten brachte der Aufsatz „FM- 
Einheitsbauteile in Rundfunkempfängern" 
in der FUNKSCHAU 1955, Heft 13, S. 265.

Der neue UKW-Baustein bei den Saba
Geräten arbeitet mit zwei Trioden EC 92 
und einem abgestimmten Vorkreis. Das 
dreiteilige Abstimmvariometer besteht aus 
hintereinanderliegenden Zylinderspulen

Stichledung

BB £1

«pF

ECC 85 
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23pF
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tABild 6. UKW-Eingangsschaltung bei Grundig-Geräten
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(Bild 5). Die versilberten Abstimmkerne 
werden von einer gemeinsamen Schub
stange betätigt. (Vgl. FUNKSCHAU 1955, 
Heft 13, Seite 267.)

Bei den Schaub-Lorenz - Geräten 
wird eine sehr zuverlässige Panzerung 
angewendet (Bild 4). Sie unterdrückt in 
Verbindung mit der sorgfältigen Ver
drosselung jede Störstrahlung. Schaltungs
mäßig handelt es sich hierbei ebenfalls 
um eine Zwischenbasisschaltung im Ein
gang. Die Anzapfung für den Massean
schluß liegt bei einem Viertel der Gesamt
windungszahl, von der Katode aus gerech
net. Damit ergibt sich ein günstiger Mit
telwert zwischen Leistungsübertragung 
und niedrigem Rauschen. Zwischen Gitter
kreis und Dipol liegt ein zusätzlich auf 
das UKW-Band fest abgestimmtes Band
filter, das eine bessere Vorselektion ergibt.
Privater Funksprechverkehr in England

In England ist eine Genehmigung zur Be
nutzung von Kleintunksprechgeräten für Pri
vatpersonen und Firmen viel leichter zu er
halten als In Deutschland. Diese Geräte sind 
daher dort schon stark, verbreitet. Kürzlich 
haben sich die Benutzer derartiger Anlagen 
zu einer Vereinigung

„The Mobile Radio Users Assocation“ 
zusammengeschlossen, welche folgende Ziele 
hat:

1. Für den Gebrauch von Kleinfunkgeräten 
zu werben

2. Die Interessen der Benützer zu schützen 
3. Die Rechte der Benützer zu wahren und 

sie in ihren Verhandlungen mit der Post
behörde zu vertreten.

Präsident der Vereinigung ist Sir Robert 
Renwick, Bart. K.B.F. Die offizielle Clubzelt
schritt trägt den Titel: „Mobile Radio“.
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Trennscharfer Zf-Verstärker für Amateursuper
Von Herbert Lennartz -DJ 1 ZG

Im folgenden wird ein trennscharfer 
Zf-Teil beschrieben, der den kürzlich an 
dieser Stelle erschienenen Konverter 
(s. FUNKSCHAU 1955, Heft 10, Seite 207) 
zu einem Doppelsuper ergänzt. Ein Nf- 
Teil ist auf dem gleichen Chassis vorge
sehen.
Der Zf-TcntHrker im Amatcuraupcrhci

Der „ideale“ Zf-Verstärker soll bei 
Telegrafieempfang eine Bandbreite von 
± 100 bis 200 Hz und bei Telefonieempfang 
eine solche von ± 2,5 bis 3 kHz besitzen. 
Die Durchlaßkurve soll möglichst „recht
eckig“ sein. Diese Forcierungen sind leider 
bei tragbarem Aufwand nicht zu erfüllen. 
Vollständig senkrechte Flanken sind nicht

Bild l Ansicht des Gerätes von vorn

zu verwirklichen. Man gibt daher als 
„Bandbreite“ die Punkte der Resonanz
kurve an, bei denen die Spannung um 
3 dB ( = 30%) abgesunken ist (in USA 
nimmt man 6 dB = 50% als Bezugspunkte). 
Die Flanken der Selektionskurve müssen 
steil sein, damit Stationen mit großer Feld
stärke in unmittelbarer Nähe eines schwa
chen Signals so unterdrückt werden, daß 
das schwache Signal noch einwandfrei 
empfangen werden kann. Feldstärkeunter
schiede von z. B. 1 :1000 (60 dB) und mehr 
sind bei der starken Belegung der Ama
teurbänder z. T. mit kommerziellen Groß
stationen durchaus an der Tagesordnung.

Es wird davon ausgegangen, daß im 
Hochfrequenzteil des Empfängers das Dop
pelsuperprinzip zur Anwendung kommt 
mit einer ersten Zwischenfrequenz von 
etwa 3 MHz. Ohne zweifache Überlage
rung ist die erforderliche Spiegelfrequenz
sicherheit mit amateurmäßigen Mitteln 
nämlich nicht zu erreichen. Dabei erhebt 
sich nun die Frage nach der zweckmäßig
sten zweiten Zwischenfrequenz.

Am einfachsten ist die geforderte Trenn
schärfe bei einer Zwischenfrequenz um 
100 kHz zu erreichen. Dabei muß aber auf 
einen Punkt hingewiesen werden, der häu
fig übersehen wird, nämlich die erneute 
Gefahr von Spiegelempfang bei zu nied
riger zweiter Zwischenfrequenz. Zf 1 sei 
3 MHz. Bei Zf 2 = 100 kHz liegt der zweite 
Oszillator bei 3,1 MHz. Nun erzeugt ein 
Signal von 3,2 MHz aber ebenfalls eine 
Zwischenfrequenz von 100 kHz. d. h. die 
Vorselektion zusammen mit der Selektion 
der 3-MHz-Filter muß so gut sein, daß 
Signale im Abstand von 200 kHz genügend 
geschwächt werden, sonst nützt das ganze 
Doppelsuperprinzip nichts. Bei einer Hf- 
Vorstufe und einem 3-MHz-Filter mit drei 
oder vier Kreisen ist diese Voraussetzung 
erfüllt. Man sollte aber nicht unter 100 kH; 
mit der zweiten Zwischenfrequenz gehen.

Mit dem beschriebenen Gerät wurde mit 
drei zweikreisigen Filtern die in Bild 3 

dargestellte Selektionskurve erzielt. Zum 
Vergleich sind Kurven mit zwei und mit 
einem zweikreisigen Filter angegeben. 
Ferner wurde die Kurve eines einfachen 
Quarzfilters mit eingezeichnet. Man er
kennt. daß das Quarzfilter durchaus nicht 
viel besser ist. Zwar ist bei 3 dB die Band
breite nur ± 150 Hz, bei 40 dB ist die 
100-kHz-Anordnung jedoch bereits über-

Bild 3. Selektionskurven des ZJ-Verstärkers in 
Vergleich zu einem Quarzfllter

Kurve Kreise Zahl der 
Bandfilter

Frequenz 
(kHz)

1 G 3 75
2 4 2 75 '
3 2 1 75
4 einfacher Quarzfilter 500

legen (bessere Weitabselektion!). Die et
was größere Bandbreite bei 3 dB und 20 dB 
ist bei Telefonieempfang von Vorteil.

In dem Mustergerät wurde keine Band
breitenschaltung vorgesehen, da dasselbe 
in der Hauptsache für Telegrafieempfang 
gedacht ist, zum andern die Erfahrung 
zeigte, daß bei stark belegtem Band (vor 
allem in den Hauptverkehrszeiten auf 80 m) 
doch die volle Trennschärfe gebraucht 
wird. Diese reicht zudem aus, um ein Sei
lenband allein empfangen zu können. Das 
ganze Gerät wird so bestechend einfach 
und ist auch vom Anfänger leicht nachzu
bauen.

Schaltung des lUlsdi- und Zf-Teil»
Bild 2 zeigt das vollständige 

Schaltbild des Gerätes. Der 
Eingang ist nieaerohmig. Es 
wird hier der gleiche 3-MHz- 
Kreis mit Link-Wicklung auf 
der Spule (Fa. Schütze, 
Typ F7) benutzt, wie er im 
Konverter zur Anwendung 
kommt. Dort wurden zwei 
Kreise, über 1 pF gekoppelt, 
zu einem Filter zusammen
geschaltet. Da genügend Ver
stärkungsreserve im Zf-Teil 
vorhanden ist, können zur 
Erhöhung der Spiegelselek
tion hier ebenfalls zwei sol
cher Kreise als Filter zusam
mengefaßt werden, die wie
der mit 1 pF zu koppeln sind.

Als zweiter Oszillator kommt 
gleichfalls eine vorbereitete 
Einheit (Fa. Schütze, Typ 
F 10) zur Anwendung. Dieser 
Oszillator muß besonders kon
stant sein, da hiervon die 
Frequenzkonstanz genau so 
abhängt, wie vom ersten Os
zillator. Es empfiehlt sich da
her, die Anodenspannung zu 
stabilisieren. Als erste Zwi
schenfrequenz wurde s. Zt. 
2,98 MHz festgelegt. Um zu 
vermeiden, daß Oberwellen 
des zweiten Oszillators in die 
Amateurbänder fallen, muß 
die zweite Oszillatorfrequenz 
höher als die erste Zwischen
frequenz liegen. Die zweite 
Zwischenfrequenz wurde mit 
97 kHz festgelegt, so daß der



FUNKSCHAU 1955 I Habu 303

zweite Oszillator auf 3,078 MHz schwingen
muß.

Als Misch- und Oszillatorröhre wird die 
Heptode-Triode ECH 81 benutzt. Das Hep
todensystem kann an die Schwundrege
lung angeschlossen werden, ohne daß eine 
unzulässige Verstimmung auch bei gro
ßen Eingangsamplituden auftritt.

Im Anodenkreis der Mischrohre liegt 
das erste zweikreisige 97-kHz-Filter (Fa. 
Görler, Typ AF 390). Hier war ur
sprünglich ein vierkreisiges Filter vorge
sehen. Solche Anordnungen sind aber 
nicht ganz leicht abzugleichen. Die Trenn
schärfe wäre zwar noch etwas zu verbes
sern (auf etwa ± 300 Hz bei 3 dB) jedoch 
ist dann ohne Vergrößerung der Band
breite kein einwandfreier Telefonieemp
fang mehr möglich. Wie Bild 3 zeigt, ist 
die Selektion aber auch mit 6 Kreisen 
schon so gut. daß an dieser Stelle ein 
zweikreisiges Filter vollauf genügte.

Die beiden folgenden Zf-Stufen sind mit 
den mittelsteilen Regelröhren EF 89 be
stückt. Die Zf-Filter (Görler AF 390) be
sitzen je Kreis einen Resonanzwiderstand 
von 190 kQ (Q = 60) und eine Kopplung 
k ■ Q = 0,95. Infolgedessen müssen Maß
nahmen zur Herabsetzung der Verstär
kung ergriffen werden. Das erste Filter 
wurde ganz lose (über 5 pF) an das Gitter 
der folgenden EF 89 angekoppelt. Bei die
ser wird durch einen Schirmgittervor
widerstand von 70u kQ. der zudem nicht 
kapazitiv überbrückt ist (Gegenkopplung), 
die Verstärkung herabsetzt. Es kann 
zweckmäßig sein, vom Schirmgitter aus 
noch mit etwa 50 kQ nach Masse zu gehen, 
um eine bessere Schwundregelung in die
ser Stufe zu erzielen.

Auch die zweite Zf-Röhre erhält eine 
relativ niedrige Schirmgitterspannung. 
Diese muß aber unbedingt fest sein, da 
sonst das im Anodenkreis liegende S-

Im Mustcrgcrdi verwendete Einzelteile

Widerstände (Dralowld)
0.25 Watt: 1 kSl. 3X50 kß, 2X70 kß, 2X100 kß,

250 kn, 2X500 kß, 5X1 MS,
0,5 Watt: 200 fi, 300 3 X 1,5 kß, 3 kß.

100 kß, 2 X 150 kß. 700 kil
1 Watt: .300 ß, 2 X 20 kß, 30 kß.
Potentiometer (Stemag)
1 X 500 kß pos. log.
IloHblockkondcnsatoren (Wlma, Tropydur)

90 V: 5 X 0,1 pF.
250 V: 100 pF, 300 pF, 500 pF, 3X1 nF, 5 nF, 

2X10 nF, 7X0,1 pF.
Keramische Kondensatoren (Rosenthal)
1 pF, 5 pF, 100 pF, 150 pF, 3,5 nF,

1 Trimmer 2...5 pF.
Elcklrolytkondcnsatorcn (Neuberger)
25 pF 6/8 V.
Röhren (Telefunken)
ECH 01, 2 X EF 89, EF 80, EABC 80, EL 84.
Spulenmaterial:
2 Kreise 2.98 MHz (Schütze F 7)
1 Oszillator (Schütze F 10)
3 Filter 97 kHz (Görler AF 390)
1 Telegrafieüberlagerer (Schütze F 12)
Sonstiges Material
1 Mllllamperemeter 0...2,5 mA (Neu
berger KD 52)

1 Ausgangstransformator (Görler V 181)
2 einpol. Kippschalter (Marquardt)
2 zweipol. Kippumschalt. (Marquardt)
6 keramische Röhrenfassungen, noval 

(Stemag)
5 Abschirmhülsen (Stemag)
2 Doppelbüchsen (Mozar N 45102)
1 Kristallhörer (P e 1 h e r T 23)
1 Knopf (Mozar K 423)
1 Sleckerleiste (T u c h e l T 2002)
Chassis, Gehäuse usw.
Selbstanfertigung nach Zeichnungen oder 
zu beziehen durch Fa. Elmare, Erich 
Götz, Rottenburg/N.

Meter nicht richtig anzeigt. Der Wider
stand vom Schirmgitter nach Masse (etwa 
50 kQ) wird so abgeglichen, daß bei einge
schalteter Schwundregelung gerade 2.5 mA 
fließen (Vollausschlag des Instrumentes). 
Man konnte das Instrument auch in einer 
Brückenschaltung anordnen, so daß dann 
die S-Skala mit zunehmendem Strom an
steigt. während sie in vorliegender Schal
tung umgekehrt verläuft. Allerdings wäre 
dann ein empfindlicheres Instrument er
forderlich.

Zur Schwundregelung wird die Hf- 
Spannung am Anodenkreis der zweiten 
EF 89 abgenommen und einer der beiden 
Dioden einer EABC 80 zugeführt, deren 
Katode mit der Katode des Triodensystems 
verbunden ist. Der Ableitwiderstand geht 
nach Masse, so daß der Regelspannungs
einsatz um den Betrag des Spannungsab
falls am Katodenwiderstand verzögert 
wird. Die Schwundregelung kann auch 
bei Telegrafleempfang eingeschaltet wer
den. Die Regelzeitkonstante wurde so klein 
gewählt, daß schnelle Fadings ausgeglichen 
werden. Die Regelung ist mittels eines 
Kippschalters abschaltbar.

Glcldirlditung,
Telcgradc-Übcrlagercr und NI-TclI

Zur Gleichrichtung wird das zweite 
Diodensystem mit gemeinsamer Katode 
benutzt. Der Ableitwiderstand bzw. das 
Ende der diesbezüglichen Widerstandskette 
führt zur Katode. Der Gleichrichterdiode 
wird auch die Spannung des Telegrafie
überlagerers (BFO) zugeführt. Diese Span
nung wird so groß gewählt, daß durch die 
Schwundregeldiode gerade noch kein 
Strom fließt, wenn der BFO eingeschaltet 
wird. Das S-Meter darf dann keinen Aus
schlag ergeben. Die so eingestellte BFO- 
Spannung wird auch von starken Signalen 
nicht „ausgeblasen“, so daß auf eine be
sondere Regelung verzichtet werden 
konnte.

An die Widerstandskette des Diodenab
leitwiderstandes ist eine Diode zur Stör
begrenzung angeschlossen. Hierzu kann 
das dritte Diodensystem (mit getrennter 
Katode) der EABC 80 benutzt werden. Die 
Diode braucht nicht abgeschaltet zu wer
den, da sich die Vorspannung automatisch 
einstellt.

Bild 5. Seitenansicht des Gerätes

Bild 6. Chassis

(vorn)

Bild 4. Anordnung der Teile, von oben gesehen
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Bild I. Frontplatte: Aluminium 3mm stark

Für den BFO wird eine Eco-Schaltung 
benutzt, wobei die Hf-Spannung an der 
Anode abgenommen wird. Es muß daraui 
geachtet werden, daß die auftretenden 
Spannungen hier nicht zu groß sind, da 
sonst u. U. eine Einstreuung auf den Ein
gang der Zf-Stufen stattfindet. Durch einen 
hohen Schirmgitterwiderstand und eine 
niedrige Anodenspannung wird die er
zeugte Hf-Spannung an der Anode auf 
etwa 10...12 V gebracht. Uber einen Trim
mer 2...5 pF gelangt diese Spannung an 
die Gleichrichterdiode. Die BFO-Frequenz 
wird so eingestellt, daß der Abstand von 
der Mittelfrequenz des Zf - Verstärkers 
etwa x 1.3 bis 1,5 kHz beträgt. Die zweite 
Überlagerung wird dann 26 dB und mehr 
geschwächt, so daß sich dank der hohen 
Trennschärfe einwandfreier Einfachzei
chenempfang ergibt. Da diese Einstellung 
sorgfältig vorgenommen werden muß, 
empfiehlt es sich nicht, die Frequenz des 
BFO regelbar zu machen.

Für Kopfhörerempfang würde es genü
gen, hinter der Triode der EABC 80 aus
zukoppeln. Die Verstärkung dieser Stufe 
ist etwa 40fach. Der Lautstärkeregler liegt 
vor dem Gitter dieser Röhre. Um jedoch 
auch Lautsprecherempfang zu ermöglichen, 
wurde noch eine Leistungsstufe mit einer 
Röhre EL 84 vorgesehen, bei der aller
dings vor das Schirmgitter ein Vorwider
stand von 20 kß gelegt wurde, so daß nur 
etwa 25 mA Anodenstrom fließen. Da 
reichlich Nf - Spannung zur Verfügung 
steht, wurde Gegenkopplung durch nicht 
überbrückten Katodenwiderstand ange
wendet. Eine Spannungsgegenkopplung 
hätte mehrere Schaltelemente erfordert, 
die bei dem gedrängten Aufbau schwer 
unterzubringen wären.

Uber einen Doppelkippumschalter wird 
entweder die niederohmige Wicklung an 
die Ausgangsbuchsen gelegt oder über 
einen Kondensator wird der Ausgang an 
einen Abgriff (2,3 oder 3.5 kß) des Aus
gangstransformators gelegt, so daß Kopf
hörerempfang möglich ist. Es sollen mög
lichst Kopfhörer benutzt werden, die auch 
die hohen Frequenzen noch gut wieder

geben z. B. Kristallhörer (Peiker T 23). Bel 
diesen muß jedoch darauf geachtet wer
den, daß keine zu hohen Spannungsspitzen 
(z. B. bei Störungen) auftreten. Es ist da
her zweckmäßig, solche Hörer hinter- die 
erste Nf-Stufe anzuschließen.

Aufbau und Verdrahtung

Die Anordnung der Einzelteile geht aus 
Bild 1 sowie aus Bild 4 und 5 hervor. In 
die Frontplatte sind oben zwei Doppel
büchsen und zwar links für Zf-Eingang 
und rechts für Lautsprecher- bzw. Kopf
höreranschluß eingelassen. Wird das Gerät 
mit dem bereits beschriebenen Konverter 
zusammen betrieben, so ist es jedoch rat
sam. die Verbindung innen im Gehäuse 
herzustellen, damit Störungen auf der 
zweiten Zf mit Sicherheit vermieden wer
den. Links neben dem S-Meter liegt der 
Kippumschalter für Lautsprecher — Kopf
hörer, während der rechte Schalter frei 
ist und z. B. als Sende-Empfangsschalter 
dienen kann. Der Schalter unten links

Transistorschaltungen als Gleichstromtransformatoren
Oft wird in der Elektronik die Aufgabe 

gestellt, hohe Gleichspannungen für die 
Anodenstromversorgung von Geiger-Mül
ler-Zählern und ähnlichen aus Niedervolt
Batterien zu gewinnen. Für Autosuper und 
Reiseempfänger haben sich hierfür Zer
hackerschaltungen eingeführt. Nunmehr 
bieten jedoch Transistorschaltungen die 
Möglichkeit, das mechanische Prinzip 
durch elektronische Verfahren mit befrie
digendem Wirkungsgrad zu ersetzen, wenn 
auch vorerst nur für geringe Leistungen.

So gibt Valvo einige Schaltungen zur 
Gleichstromtransformation mit Transisto
ren für Geiger-Müller-Zähler an, mit 
denen aus einer 3 - V - Batterie höhere 
Gleichspannungen erzeugt werden können. 
Der Transistor schwingt hierbei in einer 
Sperrschwingersdialtung. Sie verursacht 
in einer Induktivität hohe Spannungs
spitzen, die gleichgerichtet und gegebenen
falls durch Spannungsvervielfachung auf 
die gewünschte höhere Spannung gebracht 
werden.

Bild 1 zeigt eine praktische Schaltung 
mit dem Flächentransistor OC 71. Als 
Spannungsquelle dient eine kleine 3-V- 
Batterie (zwei Monozellen). Sie wird mit 
etwa 15 mA belastet, wenn bei einer Aus
gangsspannung von 500 V dem Gerät 25 pA 
entnommen werden. Die Kollektorspitzen
ströme können mehr als das Zweifache des 
mittleren Batteriestromes betragen, so daß 
am Innenwiderstand der Spannungsquelle 
ein merklicher Spannungsabfall auftreten 
kann. Die Batteriespannung wird deshalb 
durch einen 100-pF-Kondensator (Nieder
voltelektrolyt) geglättet. Die Bemessung 
des Spulensatzes L 1...L 3 ist in der Ta
belle 1 enthalten. Der Widerstand R 1 in 
der Basiszuleitung hat einen Einfluß auf 
den Wirkungsgrad der Schaltung. Bei 
einem bestimmten Wert von R 1 ergibt

EY51

CZ ■ C3 = Ci

Bild 1. Transistorschaltung zur Gleichspan- 
nungslrans/ormatton;amltGleiChTichterröhre, 
b mit Selengleichrichtern und Spannungsver- 

dretfachung

betätigt den BFO, in der Mitte befindet
sich, der Lautstärkeregler, während mit
dem rechten Schalter die Schwundrege
lung an- bzw. abgeschaltet wird.

Die Verdrahtung muß infolge des ge
drängten Aufbaus sehr sorgfältig über
legt werden (keine überdimensionierten 
Schaltelemente benutzen). Als Erdungs
punkte für die einzelnen Stufen dienen 
die Mittelhülsen der Röhrenfassungen, die 
jeweils mit einem kurzen starken Draht 
mit dem Chassis verbunden werden. Da 
sich am hinteren Ende des Chassis sehr 
viele Teile zusammendrängen, ist es zweck
mäßig, die Schaltelemente des BFO mit in 
den Becher für die Spulen einzubauen, 
wodurch gleichzeitig unnötige Strahlung 
vermieden wird.

Falls kein fertiges Netzgerät benutzt 
wird, ist es besser beim Neubau Netzgerät 
und Endstufe samt Ausgangstransforma
tor zusammenzubauen, da dann die Ver
drahtung wesentlich bequemer ist. Die 
Spannungsanschlüsse werden an eine Tu- 
chel-Steckerleiste geführt.

sich ein Optimum des Wirkungsgrades, 
allerdings bei geringeren Ausgangsspan
nungen. In Bild 2 ist diese Abhängigkeit 
wiedergegeben.

Für den Gleichrichterteil sind Germa
niumdioden hier weniger gut geeignet. 
Selengleichrichter dagegen haben eine zu 
große Eigenkapazität, die bei der hier

Bild 2. Ausgangsspannung und Wirkungsgrad 
der Schaltung

verwendeten Frequenz einen kleineren 
Wirkungsgrad zur Folge hat. Dagegen er
möglichen Röhrengleichrichter einen guten 
Wirkungsgrad, was die eigentliche Span
nungstransformation anbelangt. Bei inne.. 
ist allerdings der Aufwand für die Hei
zung zu berücksichtigen. Die Tabelle z 
zeigt diese Unterschiede.

Tabelle i.
Wlckeldafen dea Traniformnlor» In Bild *

Ferroxcube in B 3, geschlossener Topf-
kern Typ 25/16, Luftspalt 0.1 ntm.

L 1 120 Wdg. 0,16 mm 0
L 2 50 Wdg. 0,10 mm 0
L 3 1300 Wdg. 0,10 mm 0

Tabelle 2.
Wirkungsgrad der Schaltungen ia und ib

mit EY 51 mit Selen- 
g 1 ei ehr i clite r

^batt 13,5 17,0 mA

Nein 40,5 51,0 mW

Naus 12,5 12,5 mW
n 30 24,5
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Dr.-Ing. F. Bergtold: Tue dette fanden TüMukwkU'
13. Stromquellen-Besonderheiten

Die gcipclate Stromquelle

Meist betrachtet man bei Stromquellen 
solche Fälle, in denen die Stromquelle ent
weder unbelastet ist oder „Strom abgeben" 
muß. Doch kommt es durchaus auch vor, 
daß die Stromquelle — statt Strom abzu-

aufnahme die unmittelbare Fortsetzung des 
für Stromabgabe geltenden Kennlinien
teiles darstellt.

geben 
beim 
Fall.

Bei

— Strom aufnimmt. Das ist z. B. 
Aufladen eines Akkumulators der

Stromqucllen mit gekrümmten Kennlinien

Stromquellen können auch gekrümmte 
Kennlinien aufweisen. Dabei ist entweder 
die EMK oder der Innenwiderstand strom-

Stromabgabe geht die rechne-
rische Stromrichtung1) von der Plusklemme 
der Stromquelle durch den Stromzweig, 
der die Belastung darstellt, zur Minus
klemme zurück. Dabei zählt die rechne
rische Stromrichtung in der Stromquelle 
von der Minusklemme zur Plusklemme.

Bei Stromaufnahme ist die rech
nerische Stromrichtung entgegengesetzt: 
Sie geht — wie bei einem Widerstand 
von der Plusklemme der Stromquelle durch 
diese hindurch zu deren Minusklemme.

Der Strom wird hierbei von außen durch 
die Stromquelle — entgegen ihrer inneren 
Spannung — hindurchgedrückt. Die äußere 
Spannung muß also die innere Spannung 
überwinden und außerdem noch die Span
nung aufbringen, die nötig ist, um den 
Strom durch den Innenwiderstand der 
Stromquelle hindurchzutreiben.

Beispiel : Durch eine Stromquelle 
mit einer EMK von 100 V und einem Innen
widerstand von 10 Q soll — der EMK ent
gegen — ein Strom von 5 A hindurchgetrie
ben werden. Die dazu nötige Spannung 
setzt sich aus den 100 V zum Überwinden 
der EMK und aus weiteren 5 A • 10 Q = 
50 V zum Durchtreiben des Stromes durch 
den Innenwiderstand zusammen. Die außen 
angelegte Spannung muß demgemäß 150 V 
betragen. In Bild 1 ist dies veranschaulicht.

überein: Der Strom, den die Stromquelle 
liefert, durchfließt die Belastung. Die 
Klemmenspannung, die an der Stromquelle 
herrscht, ist gleichzeitig die Klemmen
spannung der Belastung.

Zum Betriebszustand gehört also ein 
Wertepaar von Strom und Spannung, das 
für die Stromquelle wie auch für die Be
lastung gemeinsam möglich ist.

Alle Möglichkeiten des Zusammenhanges 
zwischen Spannung und Strom werden 
für die Stromquelle ebenso wie für die 
Belastung durch die jeweils zugehörige 
Kennlinie beschrieben. Der Punkt, in dem 
sich die Stromquellenkennlinle und die 
Belastungskennlinie schneiden, gehört bei
den Kennlinien gemeinsam an. Er ent
spricht deshalb dem sich einstellenden 
Betriebszustand. Der Schnittpunkt, beider 
Kennlinien ist also der Betriebspunkt 
(Arbeitspunkt), der den Betriebszustand in 
bezug auf Strom und Spannung beschreibt 
(Bild 6 und 7).
Hehrere Betriebspunkte

In Bild 8 haben wir es mit einer recht 
merkwürdigen Belastungskennlinie zu tun.
Sie ist derart gekrümmt, daß 
Stromquellenkennlinie nicht nur 
sondern gar dreimal schneidet!

Nicht alle der zu diesen drei 
punkten gehörigen Betriebsfälle

sie die 
einmal,

Schnitt
sind in

nchnarische Stromrichtung

Stromaufnahme
linie die Inkonstanz der EMK in weit 
höherem Maße verantwortlich als die des

KOV
SA'10Q°50V

100 V

Bild i

Innenwiderstandes.
Die Abhängigkeit 

stungsstrom ist für 
naturgegeben. Für 
erzeugt man eine

der EMK vom Bela-
manche 
andere 
solche

künstlich. So läßt man z. B.

Stromquellen 
Stromquellen 
Abhängigkeit 
die EMK mit

gleicher Weise möglich. Die Betriebsfälle, 
die zu den Punkten A und C gehören, 
nennt man „stabil“. Diese Bezeichnung ge
braucht man hier ebenso wie in bezug auf 
das mechanische Gleichgewicht der Körper. 
Man spricht von „stabilem Gleichgewicht", 
wenn der etwas aus dem Gleichgewidit 
gebrachte Gegenstand in den ursprüng
lichen Gleichgewichtszustand zurückstrebt.

Stromautnahmc im Kennllnienbltd

Da wir den abgegebenen Strom bisher 
immer als positiv angesehen (und au 
getragen) haben, müssen wir den auf
genommenen Strom — mit seiner dem ab
gegebenen Strom entgegengesetzten Rich
tung — als negativ ansehen. Im Kenn- 
Jinienbild haben wir ihn also vom Null
punkt aus nach links aufzutragen, Bild 2 
gibt hierfür ein Beispiel, aus dem wir ent
nehmen, daß der Kennlinienteil für Strom

zunehmendem Belastungsstrom abnehmen 
(Bild 3). wenn verlangt wird, daß die 
Stromquelle auch ganz niedrige Belastungs
widerstände nicht übel nimmt oder sogar 
„kurzschlußfest" sein soll. Manchmal läßt 
man aber auch die EMK mit zunehmendem 
Belastungsstrom ansteigen, um etwa den 
vom Innenwiderstand der Stromquelle her
rührenden Spannungsabfall für den nor
malen Betriebsbereich mehr oder minder 
auszugleichen. Bild 5 zeigt ein Gegenstück 
zu Bild 2 für den Fall einer Stromquelle 
mit belastungsabhängigem Wert der EMK.

') Im Gegensat zur Elektronenbewegung.

Betriebspunkt

Wir schließen an eine Stromquelle eine 
„Belastung“ an. Dabei ergibt sich ein 
, Betriebszustand“. Für ihn stimmen so
wohl die Klemmenspannung wie auch der 
Strom von Stromquelle und Belastung

Wir wollen nun die in 
genen Betriebspunkte in

Bild 8 eingetra- 
bezug auf die

EMK

Stromoufnohme

20
Strom

A-j -y -J -2 -7 0 1 2 j 4
Bild 2

Stromabgobe

Stabilität des zugehörigen Gleichgewichts
zustandes untersuchen.

Wir nehmen an, der Strom möge aus 
irgendeinem Grund etwas größer werden

Bild s
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als es dem Betriebszustand entspricht. 
Hierfür ist zu Punkt A oder C die Strom
Quellenspannung geringer als die für den 
größeren Strom notwendige Belastungs
spannung. D. h., es fehlt jetzt an treibender 
Spannung. Folglich geht der Strom sofort 
wieder auf einen geringeren Wert zurück. 
Nähme der Strom aus irgendeinem Grund 
etwas ab, so wäre für Punkt A oder C ein 
Überschuß an Stromquellenspannung vor
handen. Dieser Spannungsüberschuß er-1 
höht den Strom. Das wirkt dem Absinken 
des Stromes entgegen.

Anders ist es für den Betriebsfall, der 
dem Punkt B entspricht. Würde hier der 
Strom eine Schwankung nach oben machen, 
so wäre ein Überschuß an Stromquellen
spannung vorhanden. Dieser Überschuß 
hätte ein weiteres Ansteigen des Stromes 
zur Folge. Würde der Strom nach unten 
..¿hwanken, so wäre hierbei zu wenig 
Stromquellenspannung verfügbar, was ein 
weiteres Absinken des Stromes bewirken 
wurde. Einen solchen Betriebszustand und 
den ihm entsprechenden Betriebspunkt 
nennt man „labil“. Auch das entspricht 
der Bezeichnungsweise für den entspre
chenden mechanischen Gleichgewichtszu
stand von Körpern: Von labilem Gleich
gewicht ist die Rede, wenn bei der gering
sten Schwankung das Bestreben vorhan
den ist, weiter von Gleichgewichtszustand 
abz.wsichen.

Tonaufnahme leicht gemacht
Leider bleibt das interessante Arbeits

gebiet der Tonaufnahmetechnik vielen 
Praktikern verschlossen, weil die erforder
lichen Aufnahmegeräte nicht gerade billig 
sind. Der mechanische Teil muß bestimm
ten Anforderungen genügen, — tut er das, 
so verschlingt sein Bau oder sein Kauf 
eine Menge Geld.

Gerade für die ersten orientierenden 
Versuche oder für Demonstrationszwecke 
— etwa im Fachschulunterricht — können 
aber die mechanischen Hilfsmittel gar nicht 
einfach genug sein. Das erhöht die Über
sicht, denn die Mechanik ist ja für das 
Erfassen der elektrischen Zusammenhänge 
von untergeordneter Bedeutung. Außer
dem ist es sehr effektvoll, wenn man aus 
überall erhältlichen Teilen im Handum
drehen ein Tonaufnahmegerät zusammen
baut. um die grundsätzliche Wirkungsweise 
daran zu erklären.

Am schnellsten läßt sich ein Schallfolien
aufnahmegerät nach Bild 1 „zaubern“. Es 
besteht aus einem älteren Plattenspieler 
mit kräftigem Motor und einem magne
tischen Tonabnehmer früherer Bauart.

Bild 1. Als Schallfolien-Schneidgerät herge 
richteter Plattenspieler

FachauMlrUcke

Betriebspunkt: In dem gemeinsamen Kenn- 
llnlenblld einer Stromquelle und deren 
Belastung ist der Betriebspunkt oder Ar
beitspunkt der Schnittpunkt zwischen 
Stromquellenkennlinie und Belastungs
kennlinie.

Gleichgewichtszustand: Im Fall einer belaste
ten Stromquelle der Zustand, der sich 
nach dem Einschalten der Belastung eln- 
slellt.

Labiler Betriebszustand: Zustand, bei dem 
die kleinste Änderung der Spannung oder 
des Stromes genügt, um das vorhandene 
Gleichgewicht zu stören, bei der also jedes 
Abweichen vom Gleichgewichtszustand 
automatisch zu größeren Abweichungen 
ruhet.

Stabiler Betriebszustand: Zustand, bei dem 
kleine Änderungen der Spannung oder 
des Stromes zu gegenläufigen Änderun
gen rühren, so daü sich auch bei irgend
welchen zufälligen Schwankungen jeweils 
wieder der ursprüngliche Zustand eln- 
stellt.

Stromabgabe: Eine belastete Stromquelle 
gibt Strom ab. Das heiüt: Der Strom, der 
In dem Stromkreis fließt. Ist von der 
Stromquelle verursacht.

Stromaufnahme: Eine Stromquelle wird ent
gegen ihrer EMK von Strom durchflossen, 
wenn man sie an eine gleich gepolte 
Spannung anschließt, die höher ist als 
diese EMK. In diesem Fall gibt die Strom
quelle keinen Strom ab, sondern nimmt 
Strom auf. Demgemäß handelt es sich 
z. B. beim Laden eines Sammlers um 
Stromautnahme.

Sein System TA wird als Behelfs-Schneid
dose benutzt und über einen 2-pF-Konden- 
sator an die Primärseite des Ausgangs
übertragers eines Rundfunkgerätes an
geschlossen. An Stelle einer normalen

Bild 2. Links: Prinzip der Atwoodschen Fall
maschine. Rechts: Die abgeänderte Maschine 

mit einer Tonbandschleife. H = Fallhöhe.

Wiedergabenadel setzt man in TA eine 
Schallfolien-Schneidnadel ein. Der Rund
funkempfänger muß auf größte unver
zerrte Lautstärke eingestellt werden, so 
daß man die Tonschwingungen deutlich 
am Vibrieren der Schneidnadel erkennt. 
Auf dem Plattenteller T liegt eine leere 
Schallfolie Sch, die mit dem Bohrerfutter K 
so auf dem Achsstumpf des Laufwerkes 
festgeklemmt ist, daß sie nicht verrutschen 
kann.

Den Rillenvorschub bewirkt man mit der 
Hand und bewegt den Tonarm mit einer 
Schnur 1 langsam zur Tellermitte. Damit 
der „Vorschub“ halbwegs gleichmäßig er
folgt, ist die Schnur am beweglichen Bak
ken eines Schraubstockes S befestigt, an 
dessen Griff G gedreht werden muß. Auf 
der gegenüberliegenden Seite sorgen eine 
Schnur 2, die über die Rolle R läuft, und 
ein Gewicht für leichten Gegenzug.

Zur Aufnahme setzt man die „Schneid
dose“ am Folienrand bei laufendem Plat
tenteller auf und dreht langsam und zügig 
an der Schraubstockspindel. Bei einigem 
Geschick fällt die Rillensteigung nicht all
zu grob aus, so daß man nach etwas Übung

Darbietungen bis zu einer Minute Dauer 
auf eine 18-cm-Folle schneiden kann. Die 
Rillentiefe hängt vom Auflagedruck des 
Tonabnehmers ab; sie kann durch Be- oder 
Entlasten des Armes eingestellt werden.

Ähnlich leicht läßt sich ein Tonbandgerät 
für einfache Versuche aufbauen, sofern 
man sich auf eine ganz kurze Laufzeit von 
wenigen Sekunden beschränkt. Den ein
zigen Teil, den man sich kaufen muß, ist 
ein kombinierter Aufnahme-Wiedergabe
kopf; alles andere stammt aus der Bastel
kiste. Den Vorschlag für dieses Experimen
tiergerät macht J. Braunbeck in ÖRS 
1955, Nr. 5.

Als Laufwerk fungiert eine etwas abge
änderte „Atwoodsche Fallmaschine“, die 
1784 zur Erforschung der Fallgesetze ge-

röhre

ü,5V

I i I
Bild 3.

Anschluß des Magnet
kopfes an die Endröhre 
des Rundfunkempfän

gers

schaffen wurde und die manchem Leser 
noch aus dem Physikunterricht bekannt 
sein dürfte. Mit ihr gelingt es, ohne Hilfe 
eines Motors das Tonband in gleichförmige 
Bewegung zu versetzen. Die Maschine 
(links in Bild 2) besteht i.m Prinzip aus 
einer Rolle, über die ein Seil läuft. Das 
Gewicht G 2 ist etwas schwerer als G 1 und 
zieht das Seil nach unten. Die Fall
geschwindigkeit hängt von der Gewichts
differenz ab. Macht man die Rollenreibung 
klein, io vollzieht sich die Fallbewegung 
von G 2 immer wieder in der gleichen 
Weise und mit der gleichen Genauigkeit. 
Damit ist aber die Voraussetzung für ein 
Band-„Laufwerk" erfüllt, von dem man 
ja gleichfalls erwartet, daß es sich bei der 
Wiedergabe stets genau so schnell bewegt, 
wie bei der Aufnahme.

Bei der abgeänderten Maschine nach 
Bild 2 (rechts) wird nämlich das Seil durch 
ein endloses Tonband ersetzt, das über 
vier Rollen U läuft und dabei am Auf
nahme - Wiedergabe - Tonkopf vorbeigezo
gen wird. Die beiden Gewichte werden am 
Band festgeklemmt, und wer etwas Be
sonderes tun will, stellt G 1 aus Eisen her. 
Dann kann man es nämlich durch einen 
Elektromagnet EM in der Startstellung 
festhalten, so daß es erst nach öffnen von 
S zu steigen beginnt.

Die Laufzeit richtet sich nach der L£ßSe 
der Bandschleife und nach der Gewichts
Differenz. J. Braunbeck hat mit Gewichten 
von 100 und 105 Gramm sowie mit 2 m Ton
band eine Laufzeit von 4 Sekunden er
reicht. Das langt für kurze Texte, wie man 
sie für Unterrichtszwecke oder Versuche 
braucht, völlig aus. Verkleinert man den 
Gewichtsunterschied auf 1 Gramm, dann 
steigt die Laufzeit auf 10 Sekunden. Aller" 
dings macht sich dabei die Rollenreibung 
unangenehm bemerkbar. Sie bremst den 
Bandablauf und verursacht störendes Jau
len in der Tonaufzeichnung.

Der elektrische Teil für Aufnahme
versuche erfordert ebenfalls nur wenig 
Aufwand. Natürlich kann man für Schall
folien einen Spezial-Schneidverstärker und 
für Tonbandversuche Aufsprech- und Wie
dergabeentzerrer benutzen, aber der Nl- 
Teil eines normalen Rundfunkgerätes lut 
es auch. Der Magnettonkopf wird nach 
Bild 3 genau so angeschlossen wie die 
Schneiddose eines Folienschreibers, näm
lich an die Primärseite des Ausgangsübi i- 
tragers. Da man der Einfachheit halber auf 
Hf-Vormagnetisierung verzichtet, wird an 
die Klemmen „±4,5V“ eine Tasthen- 
lampenbatterie angeschlossen, die den 
Strom für die Gleichstrom-Vormagnetisie
rung liefert. Mit Rv stellt man etwa 0.5 mA 
ein und ermittelt den günstigten Wert nach 
Gehör durch einige Versuche.
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Zur Wiedergabe dient der gleiche Rund

funkempfänger, den man auch für die Auf
nahme benutzt hat. Bei Schallfolien ist die 
Schneidnadel gegen eine Winkelnadel für 
Folienabtastung auszutauschen und der 
Tonabnehmer mit dem Schallplattenein
gang des Empfängers zu verbinden. Bei 
der Magnettonwiedergabe muß zwischen 
den Verbund-Tonkopf und den Tonab
nehmereingang TA eine Vorverstärker
stufe nach Bild 4 geschaltet werden. Ihren 
Strombedarf entnimmt man zweckmäßig 
dem Empfänger, und man kann den glei
chen Verstärker auch für den Anschluß 
eines Mikrofones (Mi in Bild 4) bei der 
Aufnahme ausnutzen.

Der Einfachheit halber wird das Band 
mit dem in Bild S dargestellten selbstgefer
tigten Permanent-Kopf gelöscht. Es läuft 
dabei zuerst am SpaltSl vorbei, der 0,8mm 
breit ist. Das Band verläßt dann dieses 
Löschfeld in gesättigtem Zustand und er
reicht das Gegenfeld, das an dem 3-mm- 
Spalt S 2 herrscht. Hier wird es wieder 
entmagnetisiert, so daß es für neue Auf
nahme frei wird. Beim Mustergerät wurde 
darauf verzichtet, den Löschmagneten fest 
einzubauen. Man handhabt in lose, etwa 
wie einen Radiergummi und streicht vor 
einer neuen Aufnahme einmal damit über 
das Band.

Mit den beschriebenen einfachen Gerä
ten läßt sich eine Fülle interessanter Ver
suche durchführen, die kaum Geld kosten.

Vorverstärker für magnetische Tonabnehmer
Die Anhänger der besten Tonwieder

gabe — die Elac hat für diese Interessen
tengruppe den treffenden Ausdruck „Klang
freunde“ geprägt — gehen im In- und Aus
land immer mehr auf die Verwendung 
magnetischer Tonabnehmer über. Diese 
Systeme lassen sich leichter für ein extrem 
breites Frequenzband auslegen, sie zeich
nen sich durch minimale Verzerrungen 
aus, und die abgegebene Tonspannung 
kann eindeutig so entzerrt werden, wie es 
die verschiedenen Schneidkurven (abge
senkte Bässe, angehobene Höhen) verlan
gen >). Nachteilig ist. daß die Tonspannung 
solcher Systeme wesentlich geringer ist als 
bei Kristalltonabnehmern und daß man zur 
Pegelanpassung stets einen Vorverstärker 
benötigt. Abgesehen von der einmaligen 
Ausgabe für einen solchen Verstärker, 
wird sein Vorhandensein kaum störend 
empfunden. Man baut ihn unmittelbar in 
den Plattenspieler ein, so daß keine zusätz
lichen Anschlüsse in Erscheinung treten. 
Außerdem enthält er getrennte Höhen- 
und Tiefenregler, mit denen sich die Rück
entzerrung einstellen läßt. Da bei hohen 
Ansprüchen die Reglerstellung vom ge
rade aufgelegten Plattentyp abhängt, wird

’) Vgl. „Moderne Schallplattentechnik“, Band 
63/65 der Radio-Praktiker-BUcherei. Franzls- 
Verlag, München
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Bild S. Prinzip des Perma
nent-Löschmagneten, be
stehend aus einem Stab- 
magnelen mit Weichetsen- 

Poischuhen (schraffiert)

Sl S2

Man kann z. B. das Prinzip der modernen 
SchalJplattentechnik erläutern, einen Satz 
auf Band aufnehmen und ihn dann auf 
eine kleine Schallfolie umschneiden. Diese 
Versuche werden nicht nur dem Schüler 
viel Freude bereiten und das Verständnis 
für die Tonaufnahmetechnik wecken, son
dern auch manchen Praktiker an ein neues 
Betätigungsfeld heranführen. Kühne 

es vom Bedienenden als ausgesprochen 
angenehm empfunden, daß die Einstellung 
am Plattenspieler selbst erfolgt und nicht 
am meistens abseits stehenden Verstärker.
Einige Sdialiungibclipiele

Entsprechende Verstärkerschaltungen 
werden von den Tonabnehmer-Herstellern 
vorgeschlagen, die teilweise auch fertige 
Vorverstärker liefern. Der erste zu volks
tümlichem Preis in Deutschland erhält
liche magnetische Tonabnehmer erschien 
bei Perpetuum-Ebner, St. Geor
gen (Schwarzwald). Die Typenbezeichnung 
der „Kapsel", die in alle Perpetuum-Ebner- 
Tonarme paßt, lautet P 5000. Sie ist in roter 
Farbe mit Mikrorillensaphir und in weißer 
mit Normalrillensaphir erhältlich. Von der 
letztgenannten Art gibt es zwei Ausfüh
rungen, nämlich mit Spitzenradius von 
50 u für moderne 78er-Platten und mit 75 u 
für ältere Aufnahmen und für Schallfolien. 
Die Schaltung des Vorverstärkers, der mit 
einer einzigen Röhre auskommt, zeigt 
Bild 1. Die Eisendrossel L mit 0,4 H be
wirkt in Verbindung mit den Querkonden
satoren ein steiles Abschneiden der Rausch
frequenzen. Je weiter der Schalter H nach 
rechts gedreht wird, um so früher beginnt 
der Höhenabfall. Dieser erfolgt stets stei
ler als bei Verwendung eines einfachen

Bild I. Vorverstärker 
für magnetische Ton
abnehmer nach Per- 

petuum-Ebner

RC-Gliedes, so daß wertvolle Höhen, die 
für die Brillanz der Musik wichtig sind, 
auch beim Abschneiden des Nadelrauschens 
weitgehend erhalten bleiben.

Mit B wird der Grad der Baßanhebung 
eingestellt. Sind beide Kontakte geschlos
sen, so bleibt die auf der Platte vorhandene 
Absenkung bestehen, öffnet man Kon
takt II, dann erhält man mittlere Anhe
bung, bei geöffneten Kontakten I und II 
dagegen starke Anhebung. Die Entzerrer
verluste werden in der folgenden Röhre 
mehr als ausgeglichen, so daß am Ausgang 
eine Tonspannung von ungeiähr 0,7 V zur 
Verfügung steht. Der verhältnismäßig 
sparsam bemessene Katodenkondensator 
von 4 nF unterdrückt die Verstärkung tief
ster Frequenzen und damit etwaige rest
liche Rumpelgeräusche des Laufwerks.

Der Nachbau der Schaltung ist deshalb 
nicht ganz einfach, weil man sich die 0,4-H- 
Drossel selbst wickeln und auf ihren Soll
wert abgleichen muß. Außerdem sind die 
erforderlichen Spezialschalter, deren Funk
tionsweise links in Bild 1 herausgezeichnet 
ist, nicht überall erhältlich.

Bequem nachzubauen ist die Schaltung 
des Vorverstärkers der E1 a c, Kiel (Bild 3). 
Dieser Verstärker, der auch betriebsfertig 
unter der Typenbezeichnung PV 1 geliefert 
wird, gehört zum neuen magnetischen 
Doppelsystem MST 2, über das wir auf S. 310 

Bild 3. Der englische Goldring -Tonabnehmer 
Nr. 500 mH zwei getrennten Magnetsystemen

des vorliegenden Heftes der FUNKSCHAU 
kurz berichten. Das Prinzip'entspricht den 
heute auch in Kraftverstärkern angewand
ten „Fächerentzerrern“,mit dem Unterschied 
daß die Bemessung an die Besonderheiten 
der Schallplattenwiedergabe angeglichen 
ist. Mit diesem Röhrenentzerrer sollen die 
Schallplatten-Frequenzgänge linearisiert 
werden, während ein etwa im nachgeschal
teten Empfänger oder Verstärker vorhan
denes weiteres Netzwerk zur Anpassung 
des Klanges an die Raumakustik oder den 
persönlichen Geschmack dient. Der Nach
bau der Schaltung ist einfach, weil an 
Stelle von Spezialschaltern handelsübliche 
Potentiometer Verwendung finden. Da die 
Höhenbeschneidung mit einfachen RC- 
Gliedern erfolgt, ist der Abfall nicht so 
steil wie bei dem Drosselglied in Bild 1.

'/zECC83 VaECC 83

Bild 3. Die Schaltung des Vorverstärkers PV 1 
der Electroacustic GmbH, Kiel
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Während man bei den bisher beschriebe
nen Schaltungen Höhen und Tiefen ge
trennt einstellt, empfiehlt The G o I d - 
W Manufacturing Co, South 
Woodford, für ihren magnetischen Ton
abnehmer Nr. 500 (Bild 2) eine Schaltung 
nach Bild 4. Hier sind Höhen- und Tiefen
regler auf einer gemeinsamen Achse an
geordnet {Schaltertyp 2x4) und die Ent
zerrerwerte so bemessen, daß sich die vier 
für England wichtigsten Kennlinien ein
stellen lassen: 1 = englische 78er-Platten- 
2 = Decca-78er-ffrr-Platten; 3 = amerika
nische 78er-Platten; 4 = Mikrorillenplatten. 
Das ist zweifellos eine willkommene Bedie
nungsvereinfachung; allerdings muß man 
beim Abspielen „ausgefallener“ Aufnahmen 
(z. B. Schallfolien), wie sie beim Sammler 
gelegentlich anfallen, etwaige Wiedergabe
mängel mit dem Entzerrer des nachfolgen
den Hauptverstärkers korrigieren. Bemer
kenswert ist bei der Schaltung nach Bild 4, 
daß das zweite Röhrensystem als Impe-

Beruhigte Luft
Unter diesem Numen hat eine der be

deutendsten Motorrad-Firmen der Weit, 
NSU, eine Neuerung eingeführt, mit der 
man zwei F liegen mit einer Klappe schlägt. 
Der Motor saugt die Luft nicht mehr 
direkt an, sondern aus einem Behälter 
(gebildet vom hohlen Rahmen), in dem 
sich der Staub zum großen Teile abretzt. 
Dadurch wird zweierlei erreicht:

1 - Der Motor bekommt eine längere 
Lebensdauer, denn: weniger Staub — 
weniger Verschleiß!

2 Das Ansauggeräusch wird so stark 
gedämpft, daß es kaum noch hörbar ist.

Es wäre zu erwägen, ob man etwas Ähn
liches nicht auch im Radiobau einführen 
sollte. Denn auch dem Inneren des Radio
gerätes verschafft man Zutritt zur freien 
Luft. Aus drei Gründen wird die Rück
wand durchlöchert:

I. Wärmeabführung für Röhren und 
andere Einzelteile.

2. Durch den Schallaustritt nach hinten 
will man auch eine gewisse Verbesserung 
der seitlichen Schallabstrahlung erreichen.

3. Druckausgleich für die schwingende 
Membrane.

Aber der freie Luftzutritt bringt auch 
einen schwerwiegenden Nachteil mit: der 
Staub setzt sich ungehindert im Innern

Gerätes ab. Der zivilisierte Durch
schnittsmensch unserer Tage besitzt mit 
Abstand kein zweites Gebilde, das so hoch
kompliziert ist, wie sein modernes Radio
gerat. Der Alltagsmensch unserer Tage, 

so • au^ Sauberkeit bedacht ist, hat 
hciAr Abstand auch kein zweites Ge- 
_Jae' “a? meistens innerlich so ver- 

lst’ wie sein Radiogerät. Staub- 
kZi™‘cV0'!?1“'™ Zentimeter Höhe sind keine Seltenheiten.

danzwandler (Kato
denausgang) arbeitet, 
so daß die abgehende 
Leitung niederohmig 
wird. Das ist sehr 
vorteilhaft, wenn der 
Hauptverstärker in 
einiger Entfernung 
steht, denn Höhen
verluste in der I ei- 
tung und Brummein
streuungensind dann 
nicht mehr zu be
fürchten. Nach un
seren Erfahrungen 
sollte man allerdings 
den Katodenkonden
sator aus den in Zu

sammenhang mit
Bild 1 geschilderten 

Gesichtspunkten 
(Rumpelgeräusche)

besser auf etwa 4 pF 
verkleinern.
Pruktlsebc Winke

Für solche Leser, „1J. UCI
beschriebenen Verstärker selbst bauen 
wollen, se. erwähnt, daß sich wegen des 
geringen Stromverbrauches jeder gerade 
vorhandene Netztransformator für 200 V 
Anodenspannung eignet. Wer sich einen 
neuen Transformator anschaffen muß, 
wählt am besten die kleinste erhältliche 
Ausführung für Sekundärleistungen von 
6.3V/0.8A und 250 V / 10 mA (z. B. Engel 
N 2 oder kleiner). Am besten ordnet man 
den Transformator unterhalb des Lauf
Werkes getrennt vom Verstärkerchassis an, 
und zwar sot daß sein Streufeld nicht den 
Tonabnehmerkopf treffen kann. Bei rechts 
hinten befestigtem Tonarmsockel bietet 
meistens der freie Raum unter der linken 
hinteren Laufwerk-Ecke die günstigste 
Einbaumöglichkeit für den Transformator. 
Im Zweifelsfall entscheidet rasch ein Ver
such, welche Stelle unter dem Laufwerk
chassis am besten für brummfreien Einbau 
geeignet ist. Kühne

die sich einen der

Wäre es wirklich nicht möglich, die 
Rückwand ohne Löcher auszuführen und 
staubdicht abschließen zu lassen?

Zu Punkt 1. Große Geräte werden nur 
noch als Wechselstrom-Geräte hergestellt, 
bei mittleren Geräten beträgt der All- 
slromanteil nur noch wenige Prozent. 
Wechselstromgeräte entwickeln aber we
sentlich weniger Wärme als Allstrom
geräte. Das Volumen der heutigen Mittel
und Groß-Super ist groß genug, um die 
Warme ohne Gefahr für Transformator 
und Röhren aufnehmen zu können, auch 
wenn die Rückwand hermetisch abschließt.

Zu ir'unkt 2. Auf eine gewisse Verbes
serung der räumlichen Schallabstrahlung 
durch die durchlöcherte Schall wand

da
Bild 1. Inder Luftkammer 
am Boden setzt sich der 
Staubab.derbei den jetzi
gen Gehäusekonslrukti- 
onen durch die Löcher In 
der Rückwand direkt In 

das Innere eindringt

Bild 2. Kurzer Weg des 
Druckausgleichs und da
mit Kurzschluß für tiefe 
Töne bei den jetzlgenGe- 

häusen

braucht man nicht mehr zu achten, 3D
und 4 R besorgen es besser.

Zu Punkt 3. Eine rückwärtige Verbin
dung zur Außenluft muß bestehen, da 
sonst durch Druckpolster die Amplitude 
der Membrane begrenzt würde.

Diese notwendige Verbindung zur Au- 
ßcnluft könnte aber, wie bei der erwähn
ten Motorradkonstruktion, über einen 
Raum mit „beruhigter Luft“ hergestellt 
werden.

Den Raum könnte man mit einfachen 
Mitteln dadurch schaffen, daß man nach 
Bild 1 unter das Bodenbrett einen Rah
men von einigen Zentimetern Höhe leimt, 
einen Rahmen, der vorne und an den 
Seiten schließt, hinten aber offen ist. Boh
rungen im Bodenbrett oder ein Schlitz 
würden die Verbindung mit diesem Raum 
und damit zur Außenluft schaffen. Dabei 
würden sich zwei Vorteile ergeben:

1. Staubschutz. Ein Verstauben wird sich 
nie ganz verhindern lassen, würde aber 
ganz erheblich verringert werden.

2. Verringerung des akustischen Baß
Kurzschlusses.

Bekanntlich ist dieser Kurzschluß nach 
Bild 2 zwischen Sog- und Druckseite der 
Membrane das größte akustische Problem 
beim Rundfunkgerät. Dieser Kurzschluß
weg wurde bei der vorgeschlagenen Art 
nach Bild 3 vergrößert werden.

Der Staubschutz ist z. B. auch im Hin
blick auf die Tastenkontakte dringend 
erwünscht. Gewiß zeigen die heutigen 
Tastenkontakte nach einem Jahr noch 
keinerlei Verschleiß, es ist nur Staub, der 
Schalterstörungen verursacht. Aber das 
weiß der Hörer ja nicht. Kann man es ihm 
verargen, wenn er immer wieder behaup
tet: „Die heutigen Geräte haben bei wei
tem nicht die Qualität der Vorkriegs
geräte!“? In Wirklichkeit genügt ein Trop
fen Cramolin, der Staub spült weg, der 
Schaden ist behoben.

Aber: Nur eine Kleinigkeit! Mit Ar
beitsunterbrechung, Wegezeit, vergeblicher 
Wege wegen Abwesenheit des Kunden 
usw. geht dem Händler oft ein halber Tag 
verloren. Dem Händler kostet dieses Ta
stengeräusch wegen der Zeit- und Benzin
kosten leicht 10.— bis 15.— DM. Irgend 
einen Betrag vom Kunden wieder zu 
nehmen, wird er selten wagen, auch nicht 
nach Ablauf der Garantiezeit. Der Händ
ler ist froh, wenn der Kunde nicht allzu 
ungnädig war, eben weil er an die Un
verwüstlichkeit seines alten Gerätes denkt. 
Was weiß der Hörer, daß sich die Kreis
zahl von 2 auf 20 erhöht hat, daß die Kon
takte auf UKW wegen der Kapazität nicht 
mehr in Starkstromausführung herge
stellt werden können!

Daher folgende Vorschläge: Zunächst 
einmal muß der Konstrukteur streng da
rauf achten, daß jeder einzelne Tasten
Kontakt gut zugänglich ist. Dann ist ein 
Staubschutz für die Tasten notwendig- Der 
in Bild 1 gemachte Vorschlag sollte daher 
in der Industrie ernsthaft geprüft werden. 
Teilweise bietet sich hier eine Lösung von 
selbst an, z. B. bei dem Gerät Comedia 4R 
des Jahrganges 1954/55 von Graetz, das 
bereits einen doppelten Boden besaß.

Johs. Eilers

Einrichtung zur Dilmpfung 
von Stärspannungen

Deutsche Patentschrift 217 130; Telefunken 
GmbH, Berlin, 5. 3. 1936.

Zur Dämpfung störender, einer periodi
schen (Nutz-)Wechselspannung überlagerter 
Stoüspannungen Ist dem Bild entsprechend 
parallel zum Obertragungsweg ein Gleichrich
ter 1 mit einem Kondensator 2 in Reihe ge
schaltet, dem gegebenenfalls ein Ableltwlder- 
stand 3 parallel liegt. Macht man die Zelt
konstante groß gegen die Periode der Nutz- 
wcchselspannung, so wird der Gleichrichter 
bei Störspannungen leitend und dämpft deren 
Wirkung. Der Kondensator lädt sich über den

Gleichrichter selbsttätig 
aut den spltzcnwert der 
Nutzspannung aut. Ge- Bild 3. Die geschlossene 

Rückwand verlängert 
auch den Weg des Druck

ausgleichs

müssengebenenfalls
zwei solcher Anordnun
gen, mit verschieden 
gepolten Gleichrichtern, 
nebeneinander angewen
det werden.
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für die WERKSTATTPRAXIS
Störungs-Suchspule

Bel einem Kleinsuper wurde ein zeitweiliges starkes Störgeräusch 
beanstandet.

Zunächst wurde eine Außenstörung vermutet, da nach Abschalten 
der Zimmerantenne das Geräusch auf ein Minimum zurückging. Eine 
Überprüfung der elektrischen Hausanlage blieb ergebnislos. Darauf
hin wurde das Gerät in die Werkstatt eingeliefert. Da nach Art der 
Störung ein schadhafter Widerstand vorliegen konnte, wurden zuerst 
die Widerstände überprüft. Dies führte jedoch zu keinem Erfolg. Auch 
eine Messung auf Spannungsschwankungen ergab keinen Anhalts
punkt.

Störungs-Suchspule, bestehend 
aus einem Siemens-Haspelkern 
mit einer einseitig angeschlos

senen Wicklung

Nun wurde mit einer Suchspule, die an die Antennenbuchse des 
Empfängers angeschlossen wurde, das Chassis abgetastet. Hierbei 
nahm die Störung in der Gegend des Ladekondensators merklich zu.

Nach Ablöten desselben verschwand die Störung. Bei seiner Über
prüfung zeigte sich an den Lötfahnen eine verzunderte Lichtbogen
brücke, die durch eine mangelhatte Vernietung hervorgerufen wurde.

□lese Suchspule hat sich auch bereits beim Aufsuchen von Fehlern 
und Störungen (Zündkerzen, Lichtmaschine usw.) an Autoempfängern 
bewährt. Die Spule besteht aus einem Siemens-Haspelkern, aut den 
möglichst viele Windungen Hf-Lltze aufgewickelt werden. Sie wird 
einseitig über ein Koaxialkabel an den Eingang des gestörten Emp
fängers angeschlossen (Bild). Der Empfänger selbst dient also als 
Fehlersuchgerät. Franz Llndl

Aussetzfehler bei Reiseempfängern
Bei einem Reiseempfänger setzte nach etwa zehn Minuten der 

Empfang aus. Nach Ausschalten und Abkühlen des Gerätes, spielte 
es nach erneuter Inbetriebnahme nochmals zehn Minuten und setzte 
dann wieder aus.

Eine Überprüfung des Empfängers zeigte, daß der Oszillator nicht 
schwang. Das Austauschen der Röhre DK 91 hatte zur Folge, daß das 
Gerät etwa zwei Stunden spielte und dann der gleiche Fehler auftrat. 
Dasselbe erfolgte bei einer dritten DK 91. Die genaue Überprüfung 
ergab, daß beim Aussetzen des Empfängers auch die Gleichspannung, 
die aus dem gemeinsamen Selengleichrichter entnommen wurde, ab
sank. Ein künstliches Herabsetzen der Spannung zeigte, daß das Aus
setzen In der Unlerheizung der DK 91 die Ursache hatte. Bel einer 
neuen DK 91 dauerte dies länger, da diese eine höhere Emission auf- 
weisl. Durch Auswechseln des Selengleichrichters wurde der Fehler 
behoben.

Inzwischen konnte Ich den gleichen Fehler bei verschiedenen Gerä
ten beobachten und beheben. Das Charakteristische des Fehlers ist 
das einwandfreie Arbeiten während fünf bis dreißig Minuten, aus
setzen. und nach vollständiger Abkühlung abermaliger Empfang. Es 
Ist bet Beobachtung dieses Aussetzfehlers ratsam, den Selengleich- 
rlchter probeweise zu ersetzen. Gerhard Pfeiler

Dar neue

brRurcombi
Das kleinste und leichteste Gerät seiner Art

1932 begann Braun mit der Fertigung von Phonogeräten, 1935 
folgte der erste Braun Koffersuper. Seit 2 Jahrzehnten ist Braun 
ein Begriff für hochwertige'Phono- und Koffer-Super, Die reichen 
Erfahrungen auf den beiden Gebieten wurden Jetzt zusammen
gefaßt und auf ein gemeinsamesZiel gerichtet: Braun combi ist 
eine ausgereifte Neukonstruktion, die beim Fachhandel wie beim 
Käufer großen Anklang findet.

Oszillografen-Filter
Zu dem Bericht In FUNKSCHAU 1955, Heft 9, Seite 195, sei gesagt, 

daß der Kunststoff Astralen lm Handel kaum In der gewünsch
ten Farbe und In den kleinen Mengen eihältllch ist. Der Hersteller 
gibt diesen nicht an Private ab. Man kann aber Zelluloid, Trolltul 
und ähnliche durchsichtige Kunststoffe In verdünntem Nitrolack oder 
anderen Kunstharzlacken tauchen. Allerdings muß man da einige 
Versuche In Kauf nehmen, um ein einwandfreies Filter zu erhalten. 
। Grun<* der FUNKSCHAU-Anregung 1954, Heft 12, Seite 249, habe 
Ich versucht mit handelsüblichen Filtern eine Kontrasterhöhung der 
Katodenstrahlröhren-Schirmbllder zu erzielen. Ich nahm die Dunkel
kammer-Filter-Platten 9 X 12 cm, Farbe hellgrün Nr. 604 (Rallk) und 
dunkelgrün (fast undurchsichtig) Nr. 607. Je nach der verwendeten 
Katodenstrahlröhre hatte ich gute Erfolge. Bel dem dunklen Filter 
wirkte die Glasoberfläche als Spiegel und beeinflußte eine gute Sicht 
des Oszlllografenblldes. Abhilfe schaffte ein darilbergezogener Tesa
film „beschriftbar", dessen rauhe Oberfläche den „Spleger beseitigte. 
Das auf gleiche Art behandelte helle Filter zeigte auch bessere Eigen
schaften. Ich habe mich um eine noch einfachere Lösung bemüht und 
diese gefunden. Ein Streiten Tesa-Fllm „grün" Uber den Leuchtschirm 
der Katodenstrahlröhre geklebt, wirkt als Filter. Soll dieses dichter 
werden, dann wird ein zweiter und dritter Streifen darüber gezogen. 
Man kann so sehr einfach das Filter abstimmen. Diese Versuche mit 
dem einfachen Filter kosten nur wenige Pfennige und die Tesa- 
strelfen (auch gelb und blau zur Farbabstimmung) sind In jeder 
Buchhandlung erhältlich. H. Schurig, Ing.

Seine Vorzüge:
Gehäuse aus stoßfestem, neuartigem Kunststoff. Lichtgraue Farb
töne, die mit jeder Umgebung harmonieren. Zeitlos moderne Form. 
Geringes Gewicht. AbnehmbarerTragriemen. Eingebautes Netzteil. 
Durch einfachen Tastendruck von Batterie auf Netz umschaltbar.
Klangreiner Empfang auf Mittel- und Langwelle. Automatische 
Sparschaltung bei Phonobetrieb.

DAA 223,“ ohne Batterien. Batterielatz DM 16,65



UIU HeM«) FUNKSCHAU 1955

Die Schallfolie lebt noch
_ Der Außenstehende glaubt häufig, die 
¡Schallfolie sei lm Aussterben begriffen' und 
durch das Tonbandverfahren abgelöst.' Das 
stimmt nur für den Amateur-Sektor, und auch» 
da nur bedingt. Telefunken vertreibe 
eine kommerzielle Maschine für die Auf
nahme von LackfoUen-Matrizen, wie sie die 
Schallplatten-Industric von den Original— 
Tonbändern überspielt. Diese von Georg 
Neu mann, Berlin - Schöneberg, gebauter 
Maschine AM 32 1st auf drei Drehzahlen um
schaltbar. sie besitzt einen geheizten Schneid
stichel. Beobachtungsmikroskop für den

Bild 1.
Eine eigenwillige Form zeigt der Rundfunk
Phonokoffer „tutti“ (Apparatewerk Bayern)

Schnitt, eine pneumatische Spanabsaugvor
richtung und eine Ansaugeinrichtung für die 
Schallfolie. Die Folie wird also nicht etwa auf 
dem Teller festgespannt, sondern mit Saug
luft an der ganzen unteren Auflagefläche 
festgehalten, damit sie absolut plan Hegt. Ein 
automatisches Vorschubgetriebe ermöglicht 
veränderlichen Rillenabstand (Füllschrift). 
Die Abstandsänderung kann lm einfachsten 
Fall von Hand aus erfolgen, etwa so, daß der 
Techniker beim Überspielen von Tonbändern 
die Notenpartitur verfolgt und rechtzeitig vor 
lauten Stellen eine größere Rillensteigung ein
stellt. Außerdem ist ein elektronisches Steuer
gerät anschließbar, mit dem echte Füllschrilt 
nach dem Rheln'schcn Verfahren aufzeichen
bar Ist.

Auch eine Follenaufnahmemaschine für den 
Privatgebrauch und für Tonstudios Ist neu 
erschienen. Sie wird von der Fa. Franz v 
Trömbach, Berlin SO U, hergestellt. Zum 
Antrieb dient ein Papst-Motor für 1500 U/mln 
In Verbindung mit einem Riemen-Unterset

Bild 2. Frequenzkurve des magr>et*schen Elac-Tonabnehmers. MST2 
bei konstanter Auslenkgeschu’lnc*t?,ce<t und Abschluß mit 1 MO

zungsgetriebe. Von der Achse dieses Getrie
bes läuft ein zweiter Gummiriemen zum Tel
lerrand. Durch Umlegen dieses Riemens las
sen sich drei Drehzahlen (33 — 45 — 78 U/mln) 
einsteilen.

Die gleiche Firma und Willy Künzel. 
Berlln-Steglltz, stellen Metall-Lackschallfollen 
her, die in großen Stückzahlen und in weiter 
verbesserter Ausführung exportiert werden.

Plattenspieler Ilir Studio und Helm

Ein hochwertiger „Kleiner Studlo-Platten- 
spleler“ wird von der Firma Elektro- 
meßtechnlk, W. Franz KG, Lahr, her
gestellt. Er arbeitet mit dem dynamischen 
Ortoton-Tonabnehmer und zugehörigem Ent
zerrer. Besonderer Wert Ist auf eine Einrich
tung gelegt, die „sllbengenaues" Einsetzen bei 
einer vorher ausgesuchten Plattenstelle er- 
mögllcht. Das Ist sehr wichtig, wenn man in 
eine Sendung bestimmte aut Schallplatten 
vorhandene Effekte einblenden will (z. B. 
Pistolenknall, Motorenlärm). Der Tontech
niker sucht diese Stelle auf der Schall
platte aus, stoppt den Teller und dreht die 
Platte um einen genau festgelegten Betrag 
(z. B. V3 Umdrehung) zurück. Sobald nun das 
Geräusch ertönen muß, wird vom Regieraum 
aus ein Schalter betätigt —er kann auch mit 
dem Effektregler am Mischpult gekoppelt sein 
— und der Effekt ist zu hören. Der silbenge
naue Einsatz wird wie folgt erzielt: Der Tel
ler des Plattenspielers ist zweiteilig; er be
steht aus der Üblichen schweren Schwung
masse und einer leichten Auflage, die nach 
Art einer Friktionskupplung von der 
Schwungmasse mitgenommen wird und die 
die Schallplatte trägt. Bremst man die Auf
lage ab, so bleibt sie zusammen mit der 
Platte sofort stehen, die Schwungmasse aber 
läuft weiter. Beim Lösen der Bremse lauten 
Auflage und Platte sofort mit der richtigen 
Tourenzahl und ohne „Jaulen" an.

Bild 3.
Elac-Tonabnehmer-Röhren-Entzerrer PV J

Bild 4. Der einfache Mechanismusdes Dokamlx 
Plattenwechslers von Wumo

Bel den Plattenspielern für den Hausge
brauch findet ein neues Tonabnehmersystem 
der Elac, Kiel, viel Beachtung. Die Ausfüh
rung MST 2 besteht aus einem magnetischen 
□oppelsystem, das nach Art der international 
gebräuchlichen „Turnover“ aufgebaut Ist- 
Jeder der beiden Saphire besitzt ein eigenes 
Magnetsystem, das sich beim Drehen um die 
gemeinsame Längsachse elektrisch umschal
tet. Die Saphire können ohne SpezJalwerk- 
zeug ausgewechselt und für höchste Qualitäts
ansprüche auch durch Diamanten ersetzt wer
den. Die Frequenzkurve sieht aus wie mit 
dem Lineal gezogen (Bild 1); zur Anpassung 
an die verschiedenen Schneidkennlinien und 
zur Pegelhebung dient ein besonders entwik- 
kelter Vorverstärker PV 1 mit eingebautem 
Netzteil, Höhen-, Tiefen- und Summenregler 
(Bild 3). (Vgl. auch Selle 307.)

Das Apparatewerk Bayern, Da
chau, fertigt einen neuen Universal-Platten- 
spleler EB 322 für drei Drehzahlen. Er wird 
auch In einen Phonokoffer mit Verstärker 
und Lautsprecher sowie in einen L_dio- 
Phonokoffer (Bild 1) eingebaut. Handliche 
Plattenspieler In Koffertorm bieten ferner 
die Phono GmbH, Wuppertal-Elberfeld, 
an und die Deutsche Tonträger 
GmbH, Hamburg 1.

Daß sich Plattenwechsler sehr preisw. r*. 
aufbauen lassen, wenn man sich auf eine 
Drehzahl und ein Rlllenprofll beschränkt, be
weist Wilhelm Harting, Mlnden/West- 
falen, mit dem Wechsler Harting 45. Das Ge
rät ist ausschließlich für zwölf 17-cm-Kleln- 
plattcn bestimmt, es kostet nur 79.50 DM und 
arbeitet wegen seiner unkomplizierten Kon
struktion äußerst zuverlässig.

Der Dokamlx-Wcchsler von Wumo, Stutt
gart-Zuffenhausen, wurde Inzwischen weiter 
verbessert. Bel diesem Gerät, das für alle 
Drehzahlen und Plattendurchmesser bestimmt 
ist, wird die gesamte Steuerung durch den 
„Fühlflnger" zum Bestimmen des Platten’ 
durChmessers betätigt. Das ergibt nlch 
nur eine recht einfache Konstruktion, son
dern es macht das Gerät auch für rauhen e- 
trleb geeignet. Bel einem Versuch zeigte cs 
sich, daß man selbst während des Wechsel
vorgangs Tonarm und Fühlflnger mit der 
Hand hin- und herbewegen kann, ohne dau 
Verklemmungen oder Beschädigung des Me
chanismus elnlreten.

Recht kompliziert, aber wegen der unge
mein sorgfältigen Durchbildung äußerst be
triebssicher, Ist die Musikbox „Symphonie 
von T h. Bergmann & Co, Hamburg- 
Altona, aufgebaut. Sie enthält ein Magazin 
mit 80 Platten, von denen die gewünschte 
durch Tasten ausgewählt und nach Münzcin- 
wurf zu Gehör gebracht werden kann. Ver
stärker und drei Lautsprecher sind eingebaut.
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Neuerungen

MIraphon II, der neue Platten
spieler der E 1 a c (vgl. Seite 307 
dieses Heftes) wurde für beson
ders hohe Ansprüche an Ton
qualität mit dem elektromagneti
schen Tonabnehmersystem MST 2

Hersteller: Ing Wolfgang Büll, 
Planegg vor München.

WLbre-Schrauber Ist ein belieb
tes Hilfswerkzeug des Werkstatt
mannes und des Installateurs. 
Das Gerät besteht aus einem 
handlichen Spannungsprüfer mit 
Glimmröhre, einem Schrauben
zieher mit Festhalter für den 
Schraubenkopf und aus einer 
einfachen Drahtlehre- Ferner sind 
auf dem Schaft einige praktische 
Tabellen für Drahtbelastungen 
angebracht. Preis: 4.80 DM. Her
steller: Edmund Breunin- 
ger, Heilbronn a. N.

Geschäftliche Mitteilungen

entwickelt (Bild). Durch die mini
male Auflagekraft konnte die 
Beanspruchung der Platte stark 
herabgesetzt werden. Der An
trieb erfolgt durch einen vier
poligen Motor mit geringer Dreh
zahl, dessen neuartige federnde 
Lagerung Erschütterungen und 
Rumpelfieräusche ausschließt. 
Hersteller: E lec t roacus Ic 
GmbH, Kiel,

Kuba-Neuheiten 1955/56. Die In 
der Anzeige auf der zweiten 
Umschlagseile der FUNKSCHAU 
Nr. 13 genannten Preise für die 
Truhen mit dem Chassis des 
Nordmende - Supers Fidelio be
ruhten auf einem Richtpreis für 
das Geräte - Chassis. Nach der 
endgültigen Kalkulation ergeben 
sich folgende Preise für die 
Musiktruhen mit dem Fidelio- 
Chassis?

Aufsteck-Detektor. Der Detek-
torapparat hat lm Zeitalter der 
Germanium diode wieder sehr an 
Interesse gewonnen. Als Ersatz 
für die alten aufsteckbaren Eln- 
stelldetektoren werden neuer-
dlngs Aufsteck-Detektoren Typ 
ABN 6 mit

Puszta 56 ■ - 
Tarantella 56 
Lido 5C .
Capri 56 . ■ 
Lugano I .

648.— DM
745.— DM
935.— DM
945.— DM

1248.— DM

eingebau
ter Germa
niumdiode 
geliefert. 
Man er

reicht mit 
ihnen die 
bestmög

liche Lei
stung ohne 
das müh
same Eln- 
slellen.

(Kuba Tonmöbel u. Apparate
Bau, Wolfenbüttel).

Vorläufige Informationsllste
VII/55. Diese zum Neuhelten
termin zusammengestellte Liste 
enthält Kurzdaten und Preise der 
neuen Empfänger. Sie 1st alpha
betisch nach Herstellerfirmen ge
ordnet und kann dem Fachhänd
ler bis zur Funkausstellung als 
wertvolle Verkaufshilfe dienen 
(Otto Gruoner, Winterbach 
bei Stuttgart).

Sozien, ec^demn,:

Dipl.-Ing. F. W. Belin — Werner W. Diefenbach

Einführung in dos Wesen 
undindieTechnilf

Mit ausführlichen Beschreibungen von Kurzwellenempfängern, 
Sendern, Modulatlonsverstärkern, Netzteilen und Antennen

anpaOgeräten.
4. völlig neu bearbeitete und erweiterte Auflage. 256 Setten 

mit 337 Bildern und zahlreichen Tabellen.
In Ganzleinen gebunden mit Schutzumschlag

Preis 16 DM
Mit rund 300 Schaltungen und Konstruktionszeichnungen und 
vielen Geräteansichten Ist dies vor allem ein technisches Buch, 
aber es bringt daneben so viel über die Organisation des 
Amateurwesens, die Betriebsabwicklung, die Empfangs- und 
Sendeamateur-Prüfungen. daß man es als universelles Hand
buch für den Kurzwellenamateur bezeichnen möchte. Ob es 
sich um Sender oder Empfänger, um Organisation:- oder Prü
fungsfragen handelt — nirgends bleibt das Buch, das von einem 
erfahrenen und in der ganzen Welt bekannten Amateur stammt, 
die Antwort schuldig. Auf der Grundlage 25jährlger Amateur
tätigkeit aus der Praxis heraus geschaffen, dürfte die völlig 
umgestaltete und neu bearbeitete 4. Auflage genau so viel 
Leser und Freunde finden, wie die vorhergehenden drei Auflagen.
Hier hegt das bewährte „Lehr- und Handbuch für den Kurz- 
wellen-Amateur" in neuer Auflage vor. Die neueste Technik 
widerspiegelnd, ist es so recht ein Lese- und Lernbuch für den 
angehenden jungen Amateur, wie auch für den erfahrenen 

Kurzwellenfreund.

Durch alle Buchhandlungen und vom Verlag zu beziehen.

FRANZIS-VERLAG • MÜNCHEN

AUSZUG AUS MEINEM LIEFERPROGRAMM
PHILIPS UKW II, UKW-Vor- 
stuien - Einbaugerät, sehr lei
stungsfähig, Empfindlichkeit 
¡0 pF, kompl. mit Böhren EF42, 
FF II. 6 Mon, Garantie DM 21.95 

ab 3 Stück per Stüde DM 19.«5

SCHALTBUCHSE für Funk- u. 
Meflzwecke m. 2 Umschaltfeder
sätzen aus Spezialfedermaterial, 
daher einwandfreie Kontakt

gabe. Die Schaltbuchse wird mit 2 Schrauben 
befestigt. 1 St. DM —.»5 10 St. DM 7.50

TISCHHANDSCHLEIFMASCHINE 
m. Kurb. u. Anschlag a. für Motor
antrieb, Schleifscheibe 150 X 25 mm 

per Stück DM 6.95

CTR PICCOLO M W 
Klelnst-UKW-Elnbau- 

super mit symmetr. Diskrlmlna- ä iw 
tor 150X38X75 mm, nur 175 gr _ 
schwer. Antrieb durch schwenk- ||4"HC
bare Umlenkrolle von allen Sei-I 
ten, besonders hohe Empfind- ” 
llchkelt und Rauscharmut, kein separates 
Netzteil erforderlich, Röhren EC 92. EF 94 und 
EBF 80, DM 39.50; ab 3 Stück p. Stück DM 38.50

EINPOLIGER KIPPHEBELUMSCHALTER 
allseitig geschlossen, mit Zentralbefestigung 
und Metallpotentiometergabel, M12 X 0,75, 
Gewindelänge 11 mm und 2 Muttern.

| 1 St. DM —.35, 10 St. DM 3.30, 100 St. DM 29—, 
fnOPPELPOLIG. KIPPHEBELUMSCHALTER 

allseitig geschlossen, mit Zentralbefestigung 
und Metallpotentiometergabel M12 X 0.75, 
Gewindelänge 11 mm und 2 Muttern.
1 St. DM —.65, 10 St. DM 6.—, 100 St. DM 55.—

W PEIKER-Krlstall-Tlsdunlkrofon, 
Lbesonders geeignet für

Amateursendestationen, IBÏ
—, hohe Empfindlichkeit «7

—1 ’ ca. 5 mV/pb DM 17.50
PAILLARD ENGADIN
Schweizer Quaiitätssuper mit 
UKW — K — M — L, 8 Krei
sen und 8 Röhren, Nuflbaum- 
Luxusgehäuse 500x340x230 mm 

brutto DM 359.— netto DM 89.50

6 Watt perm.-dyn. Breitbandlaut
sprecher mit Ticonalmagnet, Hoch- 
und Tieftonmembran. Korbdurch
messer 215 mm . . . DM 16.75 
ab 3 Stück p. StUck . . DM 16.35 
ab 5 Stück p. Stück . . DM 15.90

*
MINIATURRÖHRENFASSUNGEN mit Blech
ring u. Gummi u. versilberten Kontaktfedern 
1 St. DM —.18. 10 St. DM 1.40, 108 St. DM 9.75

DUCATI - PRÄZISIONSDREHKO 
aus einem Stück gefräst

50 pF DM 8.95
125 pF DM 9.75

MAYR-STUFENSCHALTER 2 X 10 
ohne Anschlag, Achslänge 18 mm, 
0 65 mm. Kontaktgabe durch 
selbstreinigendes Kontaktprinzip.

1 St. DM —.65 10 St. DM 6.—
100 St. DM 50.—

SKALENLÄMPCHEN 6,3 Volt 0,3 Amp.

WERCO-GUMMI-SCHUTZ-
MATTE, die Ideale 
Unterlage bei der 
Reparatur v. Rund
funkgeräten. kein 
Zerkratzen der Po
litur, fächerartige

Elnzeleinstellung 
get. Rindledertasche mit Riemen

10 St. DM 1.50, 100 St. DM 12.50
MARKENPRISMENGLAS 
8X30 mit verg. Optik (Blaube
lag) für Reise, Sport u. Tech-
nlk, mit Mitteltrieb- u.rechtei

............. DM 70.50
DM S.40

teile. Abmessungen: 54X33 . DM 5.75
PLASTIC-SORTI- 
MENTSKÄSTCHEN 
17.5 X 9,4 mit Deckel, 
18 Fächer 4,2 X 2.7 u. 
1 Fach 8,1X2.7 DM 2.50

Ausführung der Matte vermeldet langes Su
chen gelöster Schrauben und sonstiger Klein-

PRISMENGLAS 7 X 50 ver
gütet (Blaubelag). Ein Feld
stecher t. Anspruchsvolle mit 
sehr hoh. Lichtstärke, kpl. mit 
elcg. Lederkoffer u. Riemen

DM 109.50
Kupfcrschaltdraht 2 mm 0, 
versilb. für Fernseh-, UKW-

u. Kurzwellengerätc. per m DM —.30, 100 m 
DM 28.50 (Nur noch solange Vorrat reicht!)

WERNER CONRAD
R a d I o -, Fernsoh- und Eloktro-Großhandlung

UKW-Spezlalsuper W 1132 
ideales Zweitgerät für jeden 
Zweck. 9 Kreise, Rattodetekt,, 
6 Röhren, eingeb. UKW-Netz- 
antenne. formschönes Kunst
stoffgehäuse netto DM 99.50

KAISER WALZER W 1140 
Tastensuper mit 15 Kreisen, 
Ratiodetektor, 7 Röhren, ein
gebauter UKW- und Ferrit
antenne, Edelholzgehäuse 
530 X 345 X 240 mm

brutto DM 269.— netto DM 179.50
KAISER WALZER 
IV 1145/3 D
Spitzensuper m. 15 Kreisen, 
Ratiofilter, 7 Röhren, einge
bauter UKW- u. Ferritant., 
Edelholzgeh. 550x360x280 mm 

brutto DM 319— netto DM 213.50
Verlangen Sie bitte meine ausführl. Lager
liste W 32 sow. Sonderprospekte meiner Elek- 
troabtellung wie Elektro-Rasierer. elektrische 
Küchengeräte. Kühlschränkt Herde. Staub
sauger usw. — Versand per Nachnahme ab 
Lager Hirschau.'Opf.

HIRSCHAU F 7 • ORERPFALZ • TELEFON 222
Zweigstelle DÜSSELDORF ■ Kaiserwerlherstraße 40-42
Zwischenverkauf Vorbehalten lür Wlederverküuter und GroBverbraucher



IV HeA 14 / FUNKSCHAU 1955

WUMO-BERfCHT AUS DER PHONOTECHNIK Nr. 23
Die Weiterentwicklung der bekannten Krlstall-Tonabnehmersysteme. 
die bereits eine hohe Güte erreicht haben, findet heute Ihre Grenze lm 
naturgegebenen. anomalen Verlauf der dielektrischen Polarisation des 
Seignette-Kristalls. Dieses zeigt nämlich neben seiner bekannten Emp
findlichkeit gegen hohe Luftfeuchtigkeit und Wärme bei der Temperatur 
von 22* C eine sprunghafte Änderung seiner Elektrixltäiskonstante, Nicht
linearität, Sättigung und dielektrische Hysterese. Diese Mängel gingen 
früher in den Fehlern des mechanischen Tonabnehmertells unter.
Etwa 1944 begann In USA die Entwicklung eines neuen piezoelektrischen 
Materials, des Bariumtitanats. Dieses wird direkt in Plattentorm in 
Keramik hergestellt und erhält seine plezo-elektrlschen Eigenschaften 
durch eine Behandlung im elektrischen Feld. Die mechanischen Eigen
schaften ähneln denen von Porzellan, d. h. das Material ist vollkommen 
unempfindlich gegen Feuchtigkeit und bis 120’ temperaturbeständig. Die 
abgegebene Spannung steht heute der von Selgnette-Systemen nicht mehr 
nach. Durch das Fehlen von Nichtlinearitäten sind die Verzerrungen 
bemerkenswert gering.
WUMO versieht seit langem für die Tropen bestimmte Geräte mit 
..keramischen“ Tonabnehmern, aber auch das Inland Ist für „High 
Fidelity“ mehr und mehr an diesen Systemen Interessiert.
WUMO-APPARATEBAU G. M. B. H. - STUTTGART- ZUFFENHAUSEN

IHR WISSEN = IHR KAPITAL!
Radio- und Fernsehfachleute werden immer dringender gesucht!

Unsere seit Jahren bestens bewährten

RADIO-UND FERNSEH-FERNKURSE
mit Abschlußbestätigung, Aufgabenkorrektur und Be
treuung verhelfen Ihnen zum sicheren Vorwärts kommen 
Im Beruf. Getrennte Kurse für Anfänger und Fortge
schrittene sowie Radio-Praklikum und Sonderlehrbriefe.

Ausführliche Prospekte kostenlos.

Fernunterricht für Radiotechnik
Ing. HEINZ RICHTER
GDNTERING, POST HECHENDORF, PILSENSEElOBB.

ELBAU-LAUTSPRECHER
Hochlelstungserzeugnlsse

Sämtliche Lautsprecher ausgerüstet mit Hoch- 
tonkalotlen und neuartigenZentriermernbranen

Bitte Angebot einholen

STABILISATOREN

STABILOVOLT GmbH., Berlin NW 87

Sickingenstraße 71 ■ Telefon 39 40 24

und Eisenwasserstoffwiderstände zur 
Konstanthaltung von Spannungen 
und Strömen

Industrie
Restposten 
in Röhren und 

Material 
zu kauten gesucht 

Preisangebote erbeten an: 
Heningor Münchon 
Schillerstr. H, Tel. 59 2606

Meßinstrumente 0
Elaktrofadim. ES.In H.sdiralbt: 

„fm Besitz d. repar. Mufhzei 
danke ich für die tadellose 
preisw. Bedienung Wei- 
ferempfehfung Ist selbst
verständlich." 13.5.1955

Normalquarzi 100 kHz, 
Steuer quam I.. 30000 kHz, 
Normalganerat.u.Tlwrmoitala 

M. HARTMUTHMiBledulk 
HAMBURG 13, hnlroßa 57

LAUTSPRECHER-REPARATUREN
Sämtliche Lautsprecher ausgerüstet mit Hoch
tonkalotten und neuartigenZentriermernbranen 

(D. B. Patent erteilt).

Breiteres Frequenzband
Verblüffender Tonumfang

ELBAU- Lautsprecherfabrik
BOGEN/Donau

Lautsprecher
Reparaturen

sämtlicher Größen und Fabrikate seit Jahren

P. STUCKY, Schwenningen, Nedcarstraße 21

Stabilisatoren!
Folgende Typen laufend, fabrikneu, 
mit Werksgarantie ab Lager Ham
burg lieferbar: 150/20 -f- 280/40 + 

280/40 Z + 280 /80 + 280/80 Z.
Anfragen an Generalvertretung j

W. P. Flimm, Ahrensburg/Holst. Homburgerstr. 65

30

K/eüt- 
jHuisfornwtoiZfv 
FÜR ALLE ZWECKE 
FORDERN SIE PROSPEKTE

C*»FRE0tv*

elektron lidi es 
Musikinstrument 

tum Selbltbau

Katodenstrahlröhren
DG 3-2. . . DM 28.- I DG7-2-..ÜM55-
07 Sl ..DM36.- RKI2SS1.DM58.-
DG 7 - 1 ... DM 50.- | DG 16-2 ... DM 65.-

auch andere Typen lieferbar - Übernahme-Garanlie, 
Nachnahmeversand • Llelerung ob Wiodeiverkäut,'T

SCHNÜRPEL
München, HeßstraOe 74, Telefon 517 82

RIM A PHON
Ein intarassanl« und preiswertes

• NatzanschluC 220 Volt Wtthsaliirom
G AnidiluB an jedes Rundfvnkgiräl oder Ver

stärker wie bitarmvtrrtdrkar möglich
0 Tonumfang über 2’72 Oktaven von F-cis 

bzw. C d
• KlnviermanuoL 4 Tonßlterknöpfe
0 Anboumäglidikort an jedei Klavier
• Stabiler Aufbau, gefällige Form

Auf Wunsch Teilzahlung • Verlangen

Liefirbar in 2 Ausführungen;

A Medianisdi fertig aulgebaut und vollständig 
vorverdrahte!....................... DM 469.-

B Betriebsfertig . DM 495.-

Keuer Preis des kompl. Bausatzes „RIMAVOX"
Einbau-Tonbandgerät .... , . DM 269.-

Sie biße unverbindliches Angebot

Ch. Rohloff 
Oberwinter b. Bonn 

Telefon । Roland»eck 2B9

„ASTRO-FIX"
¡3» schlagfest, praktisch und eig
net sich für alle Kabelsiärken.

ADOLF STROBEL Antennen und Zubehör
22a BENSBERG BEZIRK KÖLN

Gleichrichter
Elemente

und komplette Geräte 
Helen

H, Kunz K. Ga
Gleich Hehl erbau

Berlin-Charlottenburg 'i 
G i e s e brecht st raß e 10

RADIO-RIM MÜNCHEN 15, Bay»ritraße 25
Ruf 57221

WITTE & CO. 
OSEN-U.METALLWARENFABRIK 
WUPPERTAL - UNTERBARMEN

GEGR. I860
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Wir suchen für diu Leitung unseres PrOffeldes einen

INGENIEUR
Verlangt wird: Erfahrung In der Prüfung von sch wa eh stromtechni sehen 

Bauelementen. Eigene Ideen bei neuen Pröfaufgaben, 
Verantwortliche Überwachung der elektrischen Göte 
unserer Erzeugnisse.

Geboten wird: Dauerstellung in einem modernen Betrieb südlich von 
München. Werkwohnung In Fabriknöhe.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, Gehalts* 
anspruch und Angabe des frühesten Eintrittsdalums an

WILHELM RUF KG. ■ Elektrotechnische Spezialfabrik 
Höhenkirchen bei München

Wir suchen für unser Vacuumröhrenwerk mehrere befähigte

Rundfunkmechaniker
die Erfahrungen auf dem Gebiet der Hochfrequenz- und Meß

technik besitzen, Kenntnisse in der Fernsehtechnik sind er

wünscht, Bewerbungen mit Lohnansprüchen sind zu richten an

C. LORENZ AKTIENGESELLSCHAFT
WERK ESSLINGEN. FRI TZ-MOL LER-STR ASSE 26-27

Beim Radiogioßhandel eiugeiührte Vertreter gesucht für

Vertrieb von Barvitrinen und Tonmöbeln
Bewerbungen erbeten unter Nummer 5867 W

HF-Ingenieur
in Dauerstellung für Entwicklung und 
Fabrikatlonsüberwachung zum bald
möglichsten Eintritt gesucht.
Wohnung kann evtl, gestellt werden.

Angebote erbeten unter Nummer 5875 G

Größer. Bosdi-DIcnst Im süd westdeutschen Raum sucht persofort einen
Rundfunk- 
medianiker

fürElnbauu. Instandsetzung v. Autosuper. Angebote unt. 5872 S

Junger, gewandter

Ingenieur, Techniker oder Meister
mit guten technischen Kenntnissen 
auf dem Gebiet der NF-Tedtnlk 
(E1a) und Elektronik als techni
schen Leiter, mit Aussicht auf die 
Stellung eines BetrlebsfOhren bei 
Eignung, wird schnellstens zur Ent
lastung des Chefs gesucht In 
kleinem, bekanntem Industriebe
trieb mit großer Entwlcklungsbe- 
wegung In bayerischer Kreisstadt.

Angebote mit Zeugnisabschriften

Industrieerfahrungen sind Voraus
setzung, wie auch Fähigkeiten In 
Arbeitsplanung, Fertigung, PrÖf- 
feldarbeiten und Lehrilngsüber- 
wachung; energischer, [edoch 
kameradschaftlicher Mitarbeiter.
Gehalt nach Vereinbarung.
Neubauwohnung steht In Kürze 
bezugsfertig.

und Angaben Ober bisherige Tätigkeit
unter Nr. 5870 E erbeten.

Tüchtiger Rundfunk- und FemsehmBchtmiker 
petlekl mit allen verkommenden Arbeiten, mög- 
Ueh.t mit Führerschein In Dauerstellung gesucht.

Industriebetrieb in München-Pasing sucht 
für gut bezahlte, langfristige Tätigkeit

Elektromechaniker 
tür 

industrielle Elektronik
Bewerber, mit diesbezüglichen Erfahrungen und 
vertraut mit Verlegung von Schaltplänen, wen
den sich mit Zeugnisabschriften an den Verlag 

unter Nr. 5848 S

Bekannte Sdiallgerälelabrik sudil iür Sthalt- 
sthrankbau in Mündien

ELBKTnO-MECHANIKER [Sdialtungstedui.]
zur Führung von Werkstatt und Lager. Meister- 
prülung nicht erforderlich; evtl. Nadiwuthskrait. 
Ausführliche Angebote unter Nummer 5868 K

Wir suchen
H F- Entwicklungs-Ingenieure

für modernes Werk Im Raume Köln mit guten 
Kenntnissen der HF- u. Meßtechnik. Mehrjährige 
Praxis Im Empfänger- und Senderbau erwünscht.
Wir bleien gutbezahlte Dauerstellungen mit 

guten Aufstiegsmöglichkeiten.
Bel Bewährung können nach 6-8 Monaten Neu

bauwohnungen gestellt werden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen er
beten unter Nr. 5873 W an d. Geschäftast. <1. BI.

Tüchtiger, selbständiger
Rundfunktechniken oder Meister

perfekt mit allen Arbeiten (später auch 
Fernsehen}, evtl, mit Führerschein, in .angenehme, 
gut bezahlte Dauerstellung für führendes Fach
geschäft im Raume Nürnberg, gesucht. Wohnung 

und Kost kann geboten werden.
Angebote mit Unterlagen unter Nummer 5877 F

Suche
Rundfunkmechaniker

vollkommen selbständig arbeitend, Verkauf im 
Laden, m. Erfahrung auf UKW-u. Fernsehgebiel in 
Dauerstellung nach 5udwestf. Antritt schnellstens. 
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen unter Nr. 5866 B erbeten.

CARL MENSCHEL
Rundfunk-Fernseh-Gioßhandlung 

Plettenberg/WesHalen

Industriebetrieb im norddeutschen Raum 
sucht

FERNSEH-INGENIEUR 
bzw.-TECHNIKER

für Entwicklungsarbeiten von videofre
quenten Fernsehanlagen. Praktische Er
fahrungen auf dem Gebiet der Fernseh
studiotechnik sind erwünscht, aber nicht 
Voraussetzung. Ausführliche Angebote 
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab
schriften und Gdhaltsanspruch erbeten 
an den Fronzis-Verlag unter Nr. 5874 Z.

Hodiqualiiizierler

Rundfunk- und
Fernseh-Techniker

für ausbaufähige und leitende Stellungen 
in Labor und Fertigung gesucht.

CONTINENTAL-RUNDFUNK GMBH.
Oslerode [Harz|

' M'',ter onfordern . Günstige Staffetprelso
erlag Max Stantie, Hannover 1, PoihdilleBfadi 189
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Kleines bk minières

Rundfunkgeschäfiswohnhaus

KLEIN-ANZEIGEN

sucht für verschiedene Aufgaben 
auf den Gebieten Elektroakustik 
und Meßtechnik

ohne Mitbewohner ca. 50Mllle Umsatz in landsch. 
schöner Gegend von selbständigem Fachehepaar 
1956 oder später zu kaufen oder mitVorkaufsrecht 
zu pachten gesucht. Offerten erbeten unter5869M

INGENIEURE 
TECHNIKER 
RUNDFUNKMECHANIKER

Wegen Auswanderung, gul elngelflbries

RADIO- UND FERNSEH FACHGESCHÄFT

Anzeigen für die FUNKSCHAU sind *u*‘ 
schließlich an den FRANZIS-VERLAG, (13 ö) 
München 2, Lulsenstraße 17, einzusenden. 
Kosten der Anzeige werden nach Erhalt der 
Vorlage angefordert. Den Text einer Anxei£e 
erbitten wir In Maschinenschrift oder Drua- 
schrlft. Der Preis einer Druckzeile, die etwa 
25 Buchstaben bzw, Zeichen einschl. Zwischen* 
räumen enthält, beträgt DM 2.—. Für Zi«er- 
anzeigen Ist eine zusätzliche Gebühr von DM 1- 
zu bezahlen.

Zifferanzeigen: Wenn nicht anders angegeben, 
lautet die Anschrift für Zlfferbriefe: FRANZIS- 
VERLAG. (13 b) München 2, Lulsenstraße 17-

mil einem JahiQsumialz von ca. 300000.— DM,

Es wird interessante und abwechs
lungsreiche Tätigkeit mit Auf
stiegsmöglichkeiten geboten.

Bewerber bitten wir um Zeugnisse, 
hondschr. Lebenslauf, Lichtbild, 
Angabe der Gehaltsansprüche 
und des frühesten Antrittstermins.

eu verkaufen oder zu verpachten.

LABOR-W-FE IN GERÄTEBAU
DR.-ING. SENNHEISER 
POST Bl SS EN DORF/HAN N.

Gut eingeführte Großhandlung Obernimmt noch 

Werksvertretung oder Auslieferungslager 
Repräsentative Geschäftsräume mit guten Lqger- 
mögllchkeilen im Mittelpunkt von Düsseldorf sowie 

eigener Kraftwagenpark vorhanden.
Angebote unter 5871 R

Wir führen lür Sie aus: Gasamtvarschallungan u. Verdrahtungen - 
Abgleich - Mechanischer Aufbau - Messungen Jeglicher Art.

REKORD-LOCHER

Die Arbeiten werden schnellstens und korrekt bedingt durch gutes Meß' 
Werkzeug ausgelQhrt.

FERNSEH - RADIO - ELEKTRO - LABOR

WILLY UND HORST K U M M E R, A LF E L D (LEINE)

Bastlersortiment!
100 Widerstände, |e 10 Röhren, Eikos, Blocks, Bosch
klemmen. Sdiwingpuffer, 5Potentiometer je 2Thermo- 
schalter, Mikrofonkapseln, Festdrehkos, HF-Spulen- 
körper, |e 1 Meßinstrument, Selen 220'40, Schnecken
trieb, Automat, Meßkondensator, Schauzeichen, 
Klingel und 5 Fotozellen zu DM 19.80, noch zusätzlich 
1 Mikrofonverstärker, 1 Magnetschalter DM 29.50. 
Wegen Kosteneinsparung erbitten wir Vorauskasse 

+ DM 0.40 Verpackung.
Prüfhof, Unterneukirchen/Obb.

Lautsprecher und 
Transformatoren

□ Ile Materialien 
bis 1,5 mm Stärke 

Standardgrößen 
van 16... 57 mm 0

repariert in 3 Tagen 
gut und billig

S t N D c N ,'Jllar

W. NIEDERMEIER
München 15 

Pet+enkofersfr. 40

STELLENGESUCHE 
UND -ANGEBOTE

Rundf unkmechanlker- 
Meistet (Absolvent d. 
Melstersch. Oldenburg), 
28 J. alt, m. Führersch. 
Kl. 3, sucht z. 1. 6. od. 
spät neuen Wirkungs
kreis.Nordwestdeutsch
land bevorzugt. Angeb. 
m. Gehaltsangabe unt. 
Nr. 5860 B
RundL-Mech.-Meister, 
27 J., led., sucht pas
senden Wlrkungskr. 1. 
Industrie oder Handel. 
Zuschr. unt. Nr. 5863 S

Rundfunkmechaniker, 
seit 10 Jah. selbständ., 
perfekt In Rundfunk, 
Ela, Tonfilm (einschl. 
all. Neuerungen), Ma
gnetton, Kenntnisse lm 
Fernsehen, sucht (well 
d. Betriebsräume weg. 
Hausumbau gekündigt 
wurd.) geeignete Stel
lung. Am liebsten süd
lichere Gegend. Zuschr. 
erbet, an Radlo-Hlrche 
(23) Jever.

vukauh

20-Watt-Autoverstärk.- 
Anlage. kpl. 385.—; kl. 
AEG-Punktschwelßger 
kpl. 125.—; Einanker
Umformer 110 =/220 ~ 
300 W. 185.— ; DKW
Motor. 3 PS, Luftkühlg. 
stationär, 125.—; fer
ner elektr. Blechschere, 
Handbohrmasch, u. a. 
Rossi, Bad Harzburg, 
Stadtpark 10

Empf. CR 100, DM 4Î
11 Röhren, 00 kHz bfs 
30 MHz; Sendeempfän
ger DM 160.-. 40- uni 
80 m. 12 Watt. Zuschr.
unter Nr. 5855 S

Radio-Röhren, Spezlal- 
Röhren, kauit geg. bar, 
SchnÜrpel, München, 
HeßstraOe 74

Suche Frequenzmesser 
BC 221 u. a. Meßgeräte 
zu kauf. Helmut KeJL 
(I7a) Buchen 1. O.

BC 610 gesucht. Zuschr- 
unter Nr. 5859 E

Fassungen für S & H 
TelegraphenreL (Tris.) 
ges. Angeb. mit Stück
zahlen und Preis unter 
Nr. 5862 D

Suche guterhalt. M»- 
gnetophon-Koffergerät 
mit Zubehör. Grundig 
TK 10, 11, AEG 25 od. 
Philips. Angebote unt. 
Nr. 58« K
Labor-Meßgeräte usw. 
kft. Ifd. Charlotten bg2 
Motoren, Berlin W 35

Radlo-RShren, Spezial
röhr., SenderBhr. geg. 
Kasse z. kauf, gesucht. 
Krüger, München 2, 
Enhuberstraße 4

Telegrafenrelals, Bosch 
MP-Kondensatoren u. 
Röhren kauft Nadler. 
Berlin-Lichterfelde. 
Unter den Eichen US

1 Einankerumformer
ll^'sON DERANGE BOT

I für Wi*d«rv«rkäufer

mit Stab L- DM

J-, EF89 . 5.40 1 T 4 . . . . .3.15
D EL2. .3.90 1 R5 .... . 3 95

y fill ELS- .5.90 1 S 5 . .. . . 3.50
JUfi EL 17 . . 7.95 3 5 4.... . 3.50

^ftV'ri EL12in.9.40 3A4 . .. . . 2.25
/ EF13. . 3.50 3A5 . .. . . 4.95

Ai / EL 84. .5 70 3 B4 . . . . . 4.50
EB4.. .3.50 3 B7 . . . . . 1.40

Var EL3.. .5.20 3D6 . . . . . 1.50
Kl 1..... . 1.30 3Q4 . . . . . 3.15

.130 KÇ 1 .... . 1.- 6AK5 .. . . 4.93
1 40 PCF 82 . . . .7.90 6 AK 6 .. . .4.50

’ M PL 81 .... . 7.95 6AU 6 .. . .3.95
1 « UAF42. . . .4.50 6 AV 6 . . . .3.65
-, ? UBC41 . . . .4.30 6 BA6 . . . . 3.90
2 « UCH 42 . .
2 10 UCH 81 . .

. 5.50 6 BE 6 . . . , 4.-

. 7.50 6C5 . . . . . 1.50
170 UBF 11... .6.95 6 K7 . ... . 2.50
4 io UCH 11 . . . 7.90 6 RV .... . 1.80
3 20 UF41 . . . . . 3.90 12 BA 6 . . , 4.-
c7 UF80-... . 5.90 12 BE 6 . . . 4.20
7.95 . 5.90 E406N . . . 1.90
5.25 UF89. . . . , 5.50 REN 904 .. . 2.50
5.95 H** ' . 6.10 RL2T2 . . . 1.504 UCL 81. . . , 7.95 RL2P3 ..

RL12T2. .
. 1.50 
. 1.75

3.4 0 B 2 . . . . 3.50 RL12T15 . . 1.70
5 » l A3 . . . . . 275 RL12P10 . .4.80
3.70 1 C 6 . . . . 2.95 P20O0 . . . .4.95
5.10 1 L 4 . . . . 2.55 P 2001 ... . 4.95
5.10 1 U4 . . . . 3.70 RENS 1284 6.50

220Volt — auf 220Volt rv 
co. 500 Wott zu kaufen 

gesucht.

HEINRICH HECKER
Münz-Au tomo tin 

PAOERBORN, Bahnhohtr. 7

Achtung!

Synchron-Motoie 
Stück nm DM 2.80 
220V.,50Per.,4Watt, 
150 U/min. liefert aus 
laufender Produktion 
Uhren- u. Apparate- 
fabr. Franz J. Caspar 

ForchheimOfr.

Drosseln, komplett mit 
Starter u. Fassungen, 
f. Leuchtstoffröhren 1. 
größ. Menge abzugeb. 
Radio Faigle, Unter
hausen. Wilhelmstr. 54

Philips Autosup., vier 
Drucktast.. ML m. L-, 
neuw. DM 195; Ebner- 
3-Tourenchassis, neuw. 
DM 65; FS-Ant. Delta 
Dupl. K 10, versuchsw. 
gebr, DM 72, Angebote 
unt. Nr. 5861 W erb.

VERSCHIEDENES

Radlo-Elekuomed:.. 
27/175, wünschi ne“«* 
Mädel zw. sp. Heirat 
kennenzulernen- 
zuschr. (zurüdO unter 
Nr. 5857 W

Verk. Tondraht (neuw. 
u. gebr.). Suche Ton
band (9.5/19 ?u*
Schrift, unt. Nr. 5855 E

AZ 2 . . 
CC Î . . 
CY 1 . . 
CF 3 . . 
DDD 25 
DF21 . . 
DF22. . 
DF25. .

■ EAF42. 
EBC 41 . 
EBF 11 . 
ECHU . 
ECH 42. 
ECH81 . 
ECC 82. 
ECL 113 
EF 11 . . 
EF 12 . . 
EF41 . . , 
EF80. . . 
EF85. . .
UKW-Dipol mit Winkel 6.50 DM

Tonband-Adapter
auf jed.Plattenspieler leicht aufzubauen, in Spezial
Ausführung m. bes.Vorzügen I Meeh. Baus. DM39.50.

Vertonungs-Adapter für alle Schmalfilme 
nadi patentamtl. geich. Verfahren, an jed. Projektor 
leicht anzubringen, große Lippengenauigkeil, kompl. 
Bausatz inkl. Tonköpfe, Verstärker usw, DM 152.—. 
Selbslbauteile für 2 Tonköpfe DM 6.—, für 3 Köpfe 

DM 9.— mit Anleitung. Liste frei I
P. lodimann, Stuttgart-Weilimdorf, Ludmannstraße 26

TRANSFORMATOREN

UKW-Kobel 50 m 13.- DM
• Rundfunk- und Fernsehgeräte Serie 1955/56 

# Koffer-, Autosuper - Mustkichränke
9 Elektrogeräte Wasdimasdiinen

Verl. Sie unser Röhren- und Einzelleile-Sonderangebot 
Nachnahmeversand mil 3% Skonto

RAEL-Versand Großhandlung, Coburg, Fach 507

Serien- und Einzelanfertigung 
aller Arten

Neuwiddungen in drei Tagen

Herbert v. Kaufmann
Hamburg ■ Wandsbek 1

Rülentraße 83

Auszug aus Rõhren-Materlaltonderangebot IHISSi 
1.45: CF 3, CF 7, AZ 41. 1.50: AZI, AZ 11, TN 7 
(= 6 SN 7). 1.65: P 35. 2.40: EZ 40, EZ 80, UY 11
2.75: 1 S 5, 1 T J, 3 Q 4, 12 A 6, 35 W 4. 2.50: 1 R 5. 
3 S 4. 2.90: 6 AQ 6, 6 AT 6, 12 AT 6. 3.—: 6 BA 6. 
25 L 6. 3.10: EB 41 12 AV 6. 12 SQ 7. 25 Z 6. 3.3». 
EC 92, 6BE6. 3.30: EBC 41. EF41, 6 AV 6. 3.«. 
UF 41. 1 U 4, EL 90, 12 SK T, 35 L 6. 3.50: EAF 4-, 
6 AU 6, EF11, EM 4, 12 BA 6, 12 BE 6. 3-iO. 
EM 34, EY 51, 3V4. 3.75: EF 85, EL 4L 3.6». 
PY 82. 1 U 5. 3.85: ECC 81. ECC 82, ECC S3. 
UAF 42. 4.—: EF80, EL 84, 6 SN 7, 12 SA . 
50 B 5. 4.10: DK 92, EBF 80, ECH 42. EF 43. 
UF 42. 4.20: EL 42. EM 80„ UL 41. 4.30: AF3. 
AF7. EABC 80, ECH 81, ECL 80. EF 80, EF 89. 
UCH 42. 4.50: EBL 21. EF 12, EM 11, EM «5. 
PL 82. 4.65: ECC 40, EL 11. PY 81. 4.95: AL 4. 
ECC 85. ECC 91. EF43. PCC 84. PCC 85. PL 8J. 
5.—: ABC 1, EL 8, P 2000. 5.30: EBL 1, ECF 12. 
UM 11. 5.65: DK 40. EF 95. 5.90: EBF 11, ECH 21. 
PL 81. UCH 5. UCH 21. 6.20: EBL 71, PCL Bl. 
UBL 21. 6.50: EFM 11. EF 804. UBF 11. «¿5: 
CL 4 ECL 11, EL 12, EL 12/375, UCL 11. S.95: 
AK 2. 7.20: A iL 1. T.45: ADI. PL 21. T.W:

ECH 11. UCH 11. 7.95: ACH 1, AK I. 
175.—: KRH (R t S).

6 Monate Garantin - original- oder Indmtrhrnrpodl. Bii Aufträge* 
unter 10.- DM: Zusddnq - 50. Wteduwrkwfcprrtt.

J.Sdimift 1«. Subt-Kundend. Fürstenfeldbruck,ModhabrleMr.id



Das Heft kommt Ober die

interessierten Besucher des

TUNG S RlLvTm

rem eigenen Stand in Düs

seldorf aus an alle fachlich

mehr als 30000 ständigen 

Bezieher hinaus von unse-

Das Funkausstellungs-Sonderheft 
der FUNKSCHAU (2.August- 
Heft) erscheint am 26. Augusti 955

In- und Auslandes zur Ver
teilung. Dies verleiht auch 
Ihrem Angebot eine un
gewöhnlich starke Werbe
wirkung.

Bitte, schicken Sie Ihre Un
terlagen recht bald on den

FRANZIS-VERLAG MUNCHEN
Luisenstraße 17 Telefon 51625

hält für Sie alle 
Radio-Röhren 
cwoß äfatw, (Typen

5 BP 4 Katodenstrahlrohr
13-cm-Schlrm weiß für Fern« 
sehzwecke sehr gut geeignet 22.50
RL2T2
RS 291 Sendetetrode 100W
DAF 96
DF 96
DF 66 Submlnlalurröhre
DL 68 Subminiaturröhre

-.80
2.
2.80
2.60
4.50
5.-

2 MF Bosch MP 160/240 V
AlurohrausfOhr. freitragend - .80

WA LT E R
ARLT

TUNGSRAM

AL4

für nur eine 
einzige DM 
erhältlich.

Relais polarisiert
Ansprechstrom 60 Mikroamp. 
für Fernsteuerung 
sehr gut geeignet
Sockel fOr vorst. Relais

Radio- Einzelteile-Kataiog 
1955

unübertroffen u. konkurrenzlos! 

210 Selten, Din A5, illustriert

6.
-.80

RADIO GEBRÜDER BADERLE
HAMBURG 1 • SPITALERSTRASSE 7

können Sie eine ROKA-Kofferantenne Verwendern Die Lösbarkeit Gerdt 
ist ober ein Vorteil, den Ihnen nur eine ROKA-Antenne bietet.

Jeder Funkfreund kennt den Wafter-Ar1t-Radio-Katalog, jahrzehntelang wird 
dieser verbessert, so daß sich heute dieses umfangreiche „Werk" auf einem 
kaum noch zu übertreffenden Stand befindet.
Unser Katalog bietet unbestritten die größte Auswahl auf dem Sektor der Rund
funkbastelteile, einschließlich aller verwandten Gebiete.
Er ist jedoch nichtallein für jede Werkstatt eine Fundgrube, sondern trägtauchden 
Bedürfnissender Industrie,der Hochschulen und Laboratorien usw.voll Rechnung.
Der Katalog enthält keinerlei Inserate, dafür um so mehr sachliche Beschreibung 
gen und Erläuterungen.
Kein Katalog in ganz Deutschland kann darüber hinaus eine derart reichhaltige 
und präzise Bebilderung aufweisen.
Es ist unser Prinzip, dem Interessenten die angebotenen Artikel so greifbar wie 
nur irgend möglich vor Augen zu führen.
Es ist daher kein Risiko mehr, auf dem Versandwege einzukaufen. Dies beweist 
allein der große Stamm unserer zufriedenen Versand kundschaft im In- und 
Ausland.
Es ist selbstverständlich, daß die Kosten für einen solchen Katalog viel höher 
sind, doch wir wollen ihn jedem zugänglich machen.
Wir erheben daher nach wie vor nurl.— DM Schutzgebühr für unseren Katalog, 
die bei Wareneinkauf In Höhe von 20.— DM durch einliegenden Gutschein 
vergütet wird.
Wiederverkäufer, Industrie und Laboratorien erhalten eine Rabattliste.
Induitrlefirmen, Hochschulen und Laboratorien erhalten bei Anforderung auf 
Original-Bestellschein ein Exemplar kostenlos.
Lieferung gegen Vorauskasse von 1.— DM, zuzüg lieh 25 Pfg. Porto, in Briefmar
ken oder durch Postscheck; auch per Nachnahme in Höhe von 1.60 DM.

ARLT-RADIO-VERSAND, WALTER ARLT
Dipol ab DM 9»- Verlängerungskabel DM 6.-

Tasche DM 3.-

ROBERT KARST, Beilin SW29, Gnai.enaustraße 27

BE RLIN-N EU KÖLLN FS l 8ERLIN-
Karl-Morx-StraOe 27 , CHARLOTTENBURG FS

Postscheck: Berlin-Westl9737 I Kaiser-Friedrich-Str. 18

DÜSSELDORF FS 
Friedrichstraße 61 o 

Postscheck: Essen37336



Für den Eleklro-Gerätebau ist das raum
sparende Tesaflex - Isolierband. Durch 
seine hohe Isolierfähigkeit, Klebkraft 
und Schmiegsamkeit ist es tausendfach 
verwendbar. Es ist preiswert und in 
sieben mattglänzenden Farben sowie 
glasklar durch alle Elektro-Großhand- 
lungen lieferbar. Zum Befestigen von 
Leitungen, Festlegen von Spulen- und 
Trafo-Wicklungen sowie zum Schutz 
blanker Teile bewährt es sich täglich.

BEIERSDORF HAMBURG

NEUBERGER
FABRIK ELEKTRISCH R MESSI NSI RUMENTE MÖNCHEN B 25

KONDENSATOREN

sind von größter Durchschlags

festigkeit. Wissen Sie, daß ein

dringende Luftfeuchtigkeit die Ur

sache fast aller Durchschläge ist?

W1 MA-Tropydur-Kondensatoren 

sind weitestgehend feuchtigkeitsbe

ständig und deshalb auch äußerst 

durchschlagsicher.

WILHELM WESTERMANN
SPEZIALFABRIK FOR KONDENSATOREN

UNNA IN WESTFALEN

RONETTE
\ piezoelektrische/ 

o F O N E • 7 O N A B N Er' $*
HOCHWERT IG 
FORMSCHÖN [¿'M* 

PREISWERT

"“W" RONETTE


	MIT FERNSEH-TECHNIK

	SIEMENS

	funkstiiau

	Gedanken zur Fernsehbildröhre
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	EY51

	13. Stromquellen-Besonderheiten
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